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Die iWli beim ReMbchnzMalamt
viUme- fäfo&w

* Auch das neue Rcichskabiuett ist von der uu»
bedingten Noiwendigkeit der Tariferhöhung bei
der Reichsbahn nicht überzeugt.

Das von der Deutschnationale« Volkspartei
bestimmte Ehrengericht, bas am Montag den
Fall Lambach behandeln sollte, ist ans Dienstag
vertagt worden.

*
Generaloberst v . Kirchbach , der letzte sächsische

Generaloberst, ist gestern vormittag im 78. Le¬
bensjahre in Dresden gestorben .

*
Die Reviertagung des freien Bergarbeiter -

Verbandes des Saargebietes hat am Sonntag
beschlosien , am 1. August in de » Streik zu tre¬
te« , wenn bis dahin keine Lohnerhöhung zu-
kesagt worben sei.

*
* Die amerikanischen Weltrcisenden Mears

und Collyer sind in 28 Tagen und 16 Stunden
tttn die Welt gekommen .

*
Auf Vorschlag des Justizmiuisters hat der

Präsident der französischen Republik beschlossen ,
den Abgeordnete» Ricklin z» begnadigen. Die
Entscheidung ist Ricklin bereits zugestellt worden.

*
In StanislanS in Ost-Galizien find 6Ü Man «

des dort in Garnison befindlichen polnische«
Fllsanterie-Rcgiments nach dem Genuss von
Suppe an Vcrgiftnngserkcheinnngc« erkrankt.
Ei»L cingeleitetc Untersuchung hat bisher noch
" icht die Ursache festgestevt.

*
» In dem Negervicrtcl der Stadt Nenyork,

«arlem , kam es zu einer Strahcnschlacht zwi¬
lchen der Negerbcvölkerung «nd Polizisten.

*
* Der Sonderberichterstatter eines Moskauer

Plattes an Bord des „Krassin" erhebt schwere
Anklage» gegen den geretteten Italiener Zappi.

» Näheres gehe unten.

Morsche Schwellen.
SchwereVorwürfegegendieReichsbahn

6 . München. 23 . Juli .
Die »Süddeutsche Sonntagspost " bringt die

Ungeheuerliche, auf Grund genauer Beobach¬
lungen und Untersuchungen eines Mitarbeiters
gemachte Feststellung , dass auf der Bahnstrecke
München —Ingolstadt , die täglich und nächtlich
Mehrmals vou Schnellzügen der Fernitrecke
München —Berlin mit Höchstgeschwindigkeit
durchrast wird , die Schien en aus mor¬
schen Holz schwellen ruhen . Diese mor¬
schen Holzschwellen geraten täglich mehrmals m
Brand oder wenigstens ins Glimmen, was von
den Anwohnern der Strecke gewohnheitsmäßig
gelöscht wurde. „Die Mehrzahl der Schwellen ,
lo schreibt das Blatt wörtlich , „sind durch und
durch morsch : die Stellen von Schiene bis
Außenkante „Schwelle " sind zerschlissen, ver¬
modert , faul , es gibt da gar keine sachliche Be-
zeichnungen mehr : Es ist eine Schande und ein
Spott ! , ,

Selbstverständlich haben einige Eisenbolzen
Uur noch wenig Halt : Man kann mit den Fm -
llcru an den Bolzen rütteln , die Unterlags¬
blatten liegen nicht mehr fest auf dem Holz.
Man kann eine Hand zur Hälfte unter die
Platte schieben! Kann es tun , bei dem Zustand,
>n dem sich die Schwellen befinden , ohne dass
Man auch nur einen Splitter wegznreißen
braucht . Wir haben uns peinlich gehütet es zu
hi» , _ eilte Anstrengung wäre es wahrhaftig
Nicht gewesen . , . ..

lind diese Schwellen sollen nun tagtäglich
brennen. Ter Mann , der uns herführtc . be¬
lichtet : „Ich wohne dort drüben in dem gelben
§ ause , etwa 73 Meter vom Bahndamm entfernt.
Fetzt hei der Hitze , wenn der kleinste Funke
auf das vermoderte Holz fällt , entsteht sofort
Rauch und Glimmen. Ich bin schon daran ge-
möhnt und meine Frau ist es ebenso, daß wir
Su bestimmten Zeiten , wenn Züge vorübergc-
iahren sind , vom Balkon ans herschauen , das
Glimmen beobachten und mit einem Eimer voll
Wasser herbcikommeu , uni das Glühen zu
löschen . Am Sonntag lder Tag , an dem daS
Eisenbahnunglück geschah ) habe ich cs dreimal
Setan ."

Das Ergebnis der Llniersuchung .
Oie Reichsbahn tatsächlich geschädigt. - Zu hohe preise bewilligt .

lEigcner Dienst des
Pt . Berlin . 23. Juli .

Der Präsident der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe, Freiherr von Eltz - Rübe nach , der
mit der Untersuchung der Vorgänge im ReichS-
bahnzentralamt beauftragt war , hat sein um«
fangreiches Gutachten nunmehr abge¬
schlossen und dem Generaldirektor der
Reichsbahnhanptverwaltung überreicht . Eine
Abschrift dieses Gutachtens ist gleichzeitig der
Staatsanwaltschaft zugeleitet worden. Nach
Bekanntweröen der wirtschaftlichen Mißstänöe in
der Geschäftsführung des Eisenbahnzentral¬
amtes , die zur Amtsenthebung des Reichsbahn -
direktors Neumann führten, wurde der Präsi¬
dent der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Frei¬
herr von Eltz, mit der Prüfung der wirtschaft¬
lichen Zusammenhänge beim Reichsbahnzcntral-
amt beauftragt. Die Arbeiten der Eltz-Kommi,'-
sion , die nunmehr beendet worden sind , erstreck¬
ten sich in erster Linie ans die Prüfung , ob durch
die vom Eisenbahnzcntralamt mit Privatfirmen
abgeschlossenen Verträge der Reichsbahn wirt¬
schaftliche Nachteile entstanden sind .

Ucber den Inhalt des Gutachtens ver¬
lautet , baß es zu dem Ergebnis kommt , daß die
Verträge des Eisenbahnzentralamtcs zum Teil
nicht günstig waren und die Reichsbahn
tatsächlich geschädigt haben . Dies geht
besonders aus den Verträgen zwischen dem
Eisenbahnzcntralamt und der Firma Heinrich
Warning hervor . Heinrich Warning , der frühere
Direktor der Frankfurter Metallbank, hatte an
das Eisenbahnzentralämt Anfang des Jahres
1923 ein Angebot zur Lieferung von insgesamt
80 000 sogenannten Tenderlagerschalen gerichtet .
Das Eisenbahnzentralamt , vertreten durch
Reichsbahndirektor Ncnmann , ging ans dieses
Angebot ein und schloß mit Heinrich Warning
den Vertrag ab , der der Firma eine uneinge¬
schränkte Monopolstellung verschaffte. Die Firma
Heinrich Warning lieferte 199 Proz . aller zu be¬
stellenden Tenderlagerschalen, etwa 93 Prozent
aller Achsenlagergleitplatten und einen erheb¬
lichen Teil aller Güterwagenlagerschalen. Hein¬
rich Warning gab die Aufträge zum Teil an
zwei große, von der Frankfurter Metallbank
kontrollierte Werke ab und erhielt jeweils sehr
beträchtliche Provisionen .

Karlsruher Tagblatts .)
Die entscheidende Frage , weshalb Warning

diese Monopolstellung erhalten hat, scheint trotz
eingehender Prüfung nicht geklärt zu sein . ES
verlautet weiter , daß die Eltz-Kommission zu der
Uebcrzeugung gekommen ist , daß die geforderten
und bewilligten Preise um ein Beträchtliches zu
hoch gewesen sind, daß also für den gesamten
Bedarf der Reichsbahn an Teiiderlagcrschalen
Preise bezahlt worden sind , die bei einer ge¬
nauen Prüfung seitens des Reichsbahnzentral¬
amtes hätten abgelehnt werden müssen.

Das Reichslabinett
gegen Tariferhöhung .

tEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
W. Pf. Berlin , 23. Juli .

Das Reichskabinctt hielt heute vormittag
19 Uhr seine vorläufig letzte Sitzung ab . Das
Kabinett beschäftigte sich mit einer Anzahl von
laufenden Angelegenheiten, über die vor dem
Urlaubsantritt des Reichskanzlers und verschie¬
dener Mitglieder des Kabinetts entschieden wer¬
den mußte und die eine alsbaldige Erledigung
erforderten . Die nächste Sitzung des Reichs-
kabinetts wird voraussichtlich Mitte August statt -
findrn, da znm Verfassungsfeiertag die Minister
zum größten Teil in Berlin anwesend sein wer¬
den.

■
Aus dem sehr dürftigen Bericht , der über die

heutig « Kabinettssitzung herausgegeben wurde,
geht hervor, daß das Kabinett grundsätzlich auf
dem Standpunkt steht, daß die Notwendig¬
keit für Tariferhöhungen nicht ge¬
geben sei . Außerdem hielt das Reichskabinett
die von der Reichsbahngesellschaft beigebrachten
Unterlagen nicht für ausreichend. Die Reichs¬
bahngesellschaft dagegen vertritt den Standpunkt ,
daß die beigebrachten Unterlagen ausreichen und
daß Tariferhöhungen notwendig sind . Ob daS
Reichsbahngericht zue Beilegung der Differen¬
zen angerufen wird, steht im Augenblick noch
nicht fest .

Zn 23 Tagen um die Erde .
Die amerikanischen Welireifenden am Ziel . - Ein neuer Rekord .

lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattes .
")

S . Nenyork , 28. Juli .
Die amerikanischen Weltreisende» Mears

und Collyer sind am Sonntag abend 8 Uhr
21 Min . Neuyorker Zeit von ihrer Weltreise zu¬
rückgekehrt . Mit einer Zeit von 28 Tagen , 15
Stunden , 21 Minute«, 8 Sekunden habe» sie sür
die Reise «m die Erde einen neuen Rekord
aufgestellt .

Um beinahe 5 Tage ist der alte von Lintou
Wells und Edwin Evans im Jahre 1026 ausge¬
stellte Rekord verbessert morden. Wie das mög¬
lich war ? Nun die beiden neuen Rekordleute
haben sich eben alle, aber auch alle Möglichkeiten
schnellster Beförderung restlos zu Mutze gemacht.
Charles B . D . Collyer , ein richtiger gelernter
Flieger gehörte früher dem amerikanischen Post¬
flugdienst an , bevor er sich mit seinem neue »
Kompagnon zusammentat, um der Welt wieder
einmal zu beweisen , daß Rekorde dazu da sind
um — gebrochen zu werden . Mr . John Henry
Mears ist der Typus des spleenigen Yankee .

Nach einer etwas abenteuerlichen Karriere
wandte er sich mit bedeutendem Erfolg dem Be¬
rufe eines Theateragenten zu und errang sich
schließlich eine Position als Manager und Leiter
eines gutgehenden Theaters . Aber damit nicht
zufrieden, suchte er unablässig nach einer Ge¬
legenheit. seinen Ruhm noch höher und immer
höher steigen zu lassen. Endlich kam er auf den
Gedanken , zusammen mit einem tüchtigen und
mutigen technisch geschulten Landsmann die Erde
zu bereisen und zawr so schnell wie möglich und
so bald wir möglich.Mit einer gehörigen Portion Selbstbewnßtsein
ausgerüstet , legten die beiden aber nicht nur Tag,
Stunde und Minute ihrer Abfahrt, sondern auch
gleich die genauen Daten ihrer Wie -
üerankunft fest . Und das Wunder gelang

wirklich. Mit einer nur ganz minimalen Ver¬
spätung kamen die beiden Rekordflieger an dem¬
selben Tage siegreich wieder, nach Hause , den sie
als Datum ihrer Rückkehr bezeichnet hatten .

John Henry Mears hat jetzt den Welt¬
reis ereko rd zum zweiten 21kale an
sich gebracht . Der abenteuerlustige Direk¬
tor hatte schon vor langer Zeit, als er noch kein
wohlbestallter Direktor war , im Jahre 1913
einen Eröumquerungsrekord ausgestellt . Aller¬
dings brauchte er damals , wo man noch keine so
tadellosen Anschlntzvcrbtndungen vom Flugzeug
zum Niesendampfer und wieder zurück hatte,
üanze 35 Tage. Bis znm Jahre 1926 fand diese
Leistung keine Wiederholung, geschweige denn
eine Verbesserung . Erst Wells und Evans wa¬
ren schneller und stellten den tapferen MearS
in den Schatten. Das ertrug er nicht, der Re¬
kord, der einst ihm gehört hatte, mußte wieder
sein werden . So kam der Flug zustande .

In - er Morgenfrühe - es 29. Juni <2kenyorker
Zeit ) flog der Farchiel- -Ein- ccker „City of
Nenyork" ab , um - ie schon lange auf hoher See
schwimmende „Olympic" ctnzuhvlen uu- die
Reise bis Le Havre an Bor- des Ozeanriesen
fortzusetzen . Dort trat wieder das Flugzeug in
seine Rechte, und unaufhaltsam ging es über
Berlin , Moskau . Knrgan , Krasnojarsk , Tschtta
und Mulden nach Tokio und Yokohama . Tort
lief - ann gerade - ie „Empreß of Rnssia " aus ,
um - ie Flieger wieder an die Küste ihres
heimatlichen Kontinents zu bringen. Ein nur
kurz unterbrochener Flug brachte sie dann an
ihr Ziel nach 2keuyork. 23 Tage 13 Stunden 21
Minuten und 3 Sekunden sind eine schöne Zeit.
Das will geschafft sein . Und der erste „Rekorü -
utaitn" dieser Strecke , Jules Verne , müßte
platzen vor 2keid , wenn er noch lebte .

Wirischafissragen
und Gtändeparlament .

Bon
Ltnatsmintster a . D . Dr. Bcrnh. Dernburg, M. d . R.

Die Nachwehen des großen Krieges sind schwer
zu überwinden. Aus der einen Seite ist überall
in Europa ein großer Kapital- und Substanzver¬
lust « ingetreten, dessen Auffüllung und Ergän¬
zung notwendig ist . Gleichzeitig sind aber die
Aufwendungen der öffentlichen Hand außer¬
ordentlich gestiegen . Man denke nn , an die ge¬
waltigen Summen für Kriegspensionen und
Hinterbliebenensürsorge und die Zahlungen , die
unter dem Titel „Interalliierte Schulden und
Reparationen " neben der Bciziniung und Til¬
gung der stark erhöhten nationalen Schuld er¬
forderlich sind . So werden an den Flc : tz und
die Ausdauer der werktätigen Bevölkerung
ebenso wie an deren maschinelle Ausrüstung
außerordentliche Anforderungen gestellt . Dieser
notwendigen Erhöhung der Produktivität aller
nationalen Wirtschaften sucht man durch deren
steigende Rationalisierung zu Hilfe zu kommen ,
die eine größere Produktionsmenge auf den
Kopf des Beschäftigten bedeutet , aber sich nur
mit großen Kapitalaufwendungen für moderne
Maschinen , für Umstellungen der Betriebe und
Abschreibungen der veralteten Anlagen durch¬
führen läßt und zu ihrer Auswirkung erhebliche
Zeit verlangt . Ist demnach von der Kapitalseite
gesehen die europäische Wirtschaft in einer pro¬
blematischen Lage — und zeitweilige Hochkon -
sunkture.rscheinungcn dürfen darüber nicht täu¬
schen, , denn sie haben zum erheblichen Teil ihre
Grundlage ans der vorübergehenden Arbeit, , die
eben jene Rationalisierung mit sich bringt , — so
ist von der Arbeiterseite gesehen leicht verständ¬
lich , daß in einer iveit demokratisierten Welt
ans Gründen , die ich nicht aufzählen will, die
aber Einsichtigen durchaus begreiflich sind, das
starke Bestreben erkenntlich ist , auf dem Wege
bessere Einnahmen die materielle und feciale
Stellung zu heben . Alle eben geschilderten For¬
derungen können aber nur aus dem Sozialpro¬
dukt gewonnen werden, sie konkurrieren um den
höchst möglichen Anteil an ihm und darum geht
auch der Streit . Er erhebt sich im wesentlichen
um - ie Frage von Lohn und Arbeitszeit .
Nusgetragen wirb er in seinen rohen Formen
durch die Kampfmittel des Streiks und der
Aussperrung , in seiner Verfeinerung in der
Schlichterrolle, die die Parlamente und Regie¬
rungen durch ihre Wirtschafts- und Sozialgesetz¬
gebung ausüben .

Arbeitskämpfe sind, wie jedermann weiß,
außergewöhnlich kostspielig und verderblich . Hat
doch in den sieben Jahren von 1919 bis 1926 bei¬
spielsweise die Zahl der von der englischen
Wirtschaft registrierten Streiks über 6600 betra¬
gen mit einem Verlust von 360 Millionen Ar¬
beitstagen , was einem Lohnverlust der Arbeiter
von mindestens 1 ^ Milliarden Mark entspricht .
Und viel schlimmer waren doch die indirekten
Auswirkungen , man erinnere sich des englischen
Kohlenarbeitcrstreiks, der zu einer sehr dra¬
stischen Gesetzgebung in England geführt hat.
Dian ist deshalb überall bestrebt , diese ipirt-
schaftlichen Kämpfe zu mildern und vorbeugend
auszuschaltcn . Erleichtert wird dieses Bestreben
durch die fortschreitende Organisierung der bei¬
den sich gegenüberstchenden Gruppen , welche
freiwillig und automatisch entstanden , jetzt die
staatliche Anerkennung und Einfügung in die
Gesetzgebung gesunden haben . Dabei ist die Er¬
kenntnis gewachsen, daß im Grunde genommen
die Interessen beider Parteien doch weitgehend
identisch sind , sie haben sich in denselben Kuchen
zu teilen, sie wünschen, daß er recht groß sei , und
sie wissen , daß keine von beiden bestehen kann ,
wenn sie ihn nicht gemeinsam möglichst schmack¬
haft backen . Auch haben sie die gemeinsame Er¬
fahrung, daß alle Dinge immer leichter arran¬
giert werden können , wenn man sich gleichberech¬
tigt um den runden Tisch versammeln kann .
Das gibt eine für den Slusglcich günstige
Atmosphäre und gestattet präventiv cinzugrei-
fen , che cS zu spät ist . Vor allein aber ist solche
Zusammenarbeit deshalb fruchtbar, weil sie die
Teilnehmer gegenseitig darüber ausklärt , was
tatsächlich ist und die Grenzen aufzeigt, die sür
die Bewegungsfreiheit beider Teile bestehen.
Und solche Erkenntnis ist keineswegs leicht , denn
im Sozialprodukt stecken nicht nur Lohn und Ge¬
winn, sondern auch Rohmaterial und Zins und
von ihm muß von vornherein abgezogen werden
Steuern und soziale Abgaben , Abschreibungen
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und Reservestellungen. Frachten und Vertriebs -
kotzen und die allgemeine Regie . Einige dieser
Faktoren find starr , andere labil , und das Bild
wechselt von Tag zu Tag . Verständige Führervon beiden Seiten haben deshalb Arbeits¬
gemeinschaften der Unternehmerand Arbeitnehmer begünstigt , und es war
in der schwersten Zeit Deutschlands ein be¬
glückender Tag , als sich unmittelbar nach dem
Waffenstillstand Hugo Stinnes und der Führerder deutschen Gewerkschaften Legten die Hand
reichten . Als wenige Monate darauf die neue
Verfassung zu Stande kam, bekam diese freie
Vereinbarung in der Errichtung einer paritäti -
schen Vertretung , dem Reichswirtschastsrat, eine
gesetzliche Sanktion , ihm ist die gutachtliche Be¬
ratung wirtschaftlicher und sozialer Maßnahmen,die das deutsche Parlament beschäftigen sollen,übertragen und ein neuer Gesetzentwurf will die
Befugnisse dieser Körperschaft noch erweitern , in¬
dem er ihr das Recht gibt, ihre Beschlüsse vor
dem deutschen Reichstag zu vertreten . Beschlie¬
ßende Kraft aber ist dem Wirtschaftsrat nicht
verliehen. Er macht keine Gesetze .

Nun sind in anderen Ländern aus gleicher
Veranlassung ähnliche Projekte in der Diskus¬
sion, und eS. kommen ernsthafte Vorschläge , die
Wirtschaftsgesetzgebung von der allgemeinen
Volksvertretung loszulösen und einem zweiten
Ständeparlament zu übertragen , von dem mau
eine größere Sachlichkeit und geringere Beein¬
flussung durch die Parteipolitik erhofft . So also,
daß nur Allgemeinpoltttk und auswärtige Poli¬
tik den allgemeinen Volksvertretungen überlas¬
sen sein würden . Ich halte diese Vorschläge für
nicht gangbar . Schon die große Masse der Kon¬
sumenten, die unorganisiert sind , würde sich da¬
mit nicht absinden können , und wo gehört die
soziale Gesetzgebung hin, die doch die Frauen
und Kinder am meisten betrifft und die doch zum
großen Teil aus dem Frauenstimmrecht ihre Im¬
pulse empfangt? Wohin gehört die Steuergesetz¬
gebung, die doch ein bestimmender Faktor des
Sozialprodukts ist, und wohin die Zoll- und
Handelsverträge , die doch nachgerade ein Prüf¬
stein für die auswärtigen Beziehungen der
Mächte geworden sind . Diese Gesetzgebung aber
hängt direkt zusammen mit der Abdeckung der
interstaatlichen Schulden, d . h . mit der Ausfüh¬
rung der Friedensverträge , die doch ihrerseits
wieder ein Regulativ im Völkerbund als letzte
Instanz schließlich finden müssen. Eine Wirt -
schastSstruktur ohne Rücksicht und ohne Ab¬
hängigkeit von der auswärtigen Politik gibt es
einfach eben nicht. Verfehlt sich Deutschland
gegen die wirtschaftlichen Klauseln des Versail¬
ler Friedens , so setzt es sich , wie Sie Ruhrbe¬
setzung gezeigt hat , politischen und militärischen
Sanktionen aus . Deshalb würde die natürliche
und selbstverständliche Folge eines solchen
Ständeparlaments die sein , daß es in allen
Lebcnsbelangen das Primat erhalten würde,deshalb aber auch unter den Druck politischer
Einflüsse und Leidenschaften gestellt werden
würde, die seinen eigentlichen Zweck der objek¬
tiven Beurteilung vereitelte. Nur wären diese
Einflüsse nicht offen und legitim, sondern ver¬
mutlich heimlich und korrupt . Es ist aber auch
zweifelhaft, ob eine Vertretung ausgesprochener¬
matzen aus Nurinteressenten in der Lage wäre,
tatsächlich den Ausgleich zu finden ohne Opfe¬
rung der in ihm nicht vertretenen Kreise und ob
er schließlich nicht die materialistische Einstellung
verstärken würde, die sich zum Schaden von Kul¬
tur und Ethik, Wissenschaft und Kunst heute schon
so breit macht. Auf diesem Wege ist die Lösung
al 'o nicht zu finden , sie kann nur da iegen , wo
die ökonomischen Gesetze in ihrer Bezugnahme
auf alle Staatskomponenten erkannt werben und
nicht da, wo der Interessent als Interessent auf-
tritt , sondern nur da , wo die Abgeordneten als
Vertreter des ganzen Volkes ihre Aufgabe mit
voller Verantwortlichkeit erfüllen.

Ausklang in Wien .
Oer Abtransport der Gänger - Das nächste Gängerbundesfest in Frankfurt

6 . Wie«, 23. Juli ,
Bereits am Sonntag abend setzte der Ab¬

transport der Teilnehmer am Sänger¬
bundesfest ein. Die Bahn hatte einen Riesen -
andrang auszuhalten . Alle fahrplanmäßigen
Züge waren übefüllt und zahlreiche Sonderzüge
mußten eingeschaltet werden. Einzelne der fahr¬
planmäßigen Züge wurden in drei Teilen ge¬
fahren, doch genügte auch diese Teilung nicht
mehr , um den Ansturm zu bewältigen. Der
Abtransport der Sänger vollzieht sich unter we¬
sentlich ungünstigeren Umständen als die Hin¬
reise , da die deutsche Vahnverwaltung fast alle
Sonderzüg « , mit denen die deutschen Sänger
nach Wien gebracht wurden , wieder zurückbeor¬dert hat , um sie zur Beförderung der deutschenTurner zum Turnfest nach Köln zu verwenden.Die österreichische Bundesbahnverwaltung ist
daher gezwungen , ihren gesamten Wagenpark
zum Abtransport der Sänger zu mobilisieren.

Die Ult fallstatistik des Sängerfestes ist
verhältnismäßig gering. Abgesehen von einigen
leichten Abstürzen von der Straßenbahn , die
meist auf das Linksfahren in Oesterreich zurück¬
zuführen sind, gab es nur zwei bösere Unfälle.Ein Sänger stürzte nachts aus dem Fenstereiner Schule , in der er Quartier hatte und zog
sich so schwere Verletzungen zu , daß er bald starb.Ein anderer Sänger stürzte aus drei Meter
Höhe aus einem Wagen des Riesenrades ab
und erlitt einen Schädelbruch . Während des
Festzuges hatten die Rettungsmannschaften 700
Personen wegen plötzlichen Unwohlseins zulaben. Ein Todesopfer war allerdings zu be¬
klagen . Der 46jährige Sänger Kans aus Wies¬
baden verschied an einem Herzschlag . Der 23-
jährige Lehrer Schmichal aus Stettin , der seit
längerer Zeit wegen Gemütskrankheit unter
Beobachtung stand , ist von einer Brücke in die
Donau hinabgestürzt. Er wurde mit schweren
Kopfverletzungen tot geborgen.

Wie das Pressebüro des Deutschen Sänger¬
bundesfestes mitteilt , wird das nächste Sänger ,
bunbesfest im Jahre 1932 in Frank -
furt a. M . abgehalten werben.

*
Der größte Teil der deutschen Sänger hat im

Laufe des Montag Wien verlassen , nachdem
Sonntag abend zunächst die Sänger aus der
österreichtschen Provinz heimbeftirdert worden
waren . Sie wollten dadurch in die Lage kom¬
men , die Deutschen während der Durchreise
durch die verschiedenen Provinzstädte nochmals
zu begrüßen.

pariser Einmischungsversuche .
TU. Paris . 23. Juli .

Die Wiener Kundgebungen aus Anlaß des
Sängerbundesfestes finden in Paris keine ob¬
jektive Beurteilung . Dies kommt nicht allein
in den zahlreichen Kommentaren, sondern schon
in der Berichterstattung zum Ausdruck . So
bezeichnet der Wiener Berichterstatter des
„Petit Parisien " die Teilnahme der deutschen
Sänger als eine deutsch « und nicht österreichi¬
sche Angelegenheit. Deutschland Hab« für die
Belange seiner nationalen Ansprüche Wien für
einige Stunden benutzt . Das sei ein gefähr¬
liches Spiel , besonders in einem Monat , der
daran erinnere , daß Oesterreich für den Frieden
der Welt gefährlich sein könne , wenn es sich
der Führung der Deutschen überlasse . Der
„Avenir" muß zugeben, daß sich die Wiener
Tage zu einer großen Kundgebung gestaltet
hätten, die eine bisher unerreichte Kraft des
Anschlutzgedankens bewiesen . Es sei nicht
unmöglich , daß Deutschland und Oesterreich den
Augenblick nahe glaubten, den Anschluß ver¬

wirklichen zu können . Die bei jeder Gelegen¬
heit bekundete Schwäche der Alliierten, ihre
Rücksicht und Gefälligkeit gegenüber dem Reich,
seien geeignet , in Berlin und Wien die größten
Hoffnungen zu erwecken.

Es sei an der Zeit , daß Frankreich in Wien
und Berlin klar wissen lasse , daß der An¬
schluß von den Alliierten nicht ge¬
duldet werde . Der „Gaulois " kommt zu dem
Schluß, daß es anscheinend keine Grenze mehr

Die nationale chinesische Regierung hat den
Kampf gegen die einseigen Ver¬
träge . die die Souveränität des chinesischen
Staates ohne Zweifel verletzen , auf der ganzen
Linie begonnen . Sie hat nicht nur Dänemark,
sondern auch Italien und Frankreich mitgeteilt,
daß gewisse einteilige Handelsverträge Chinas
mit Liefen Mächten nach Ansicht der Nanking-
Regierung außer Kraft getreten sind . Auch den
jpanisch - chinefischen Vertrag , der die
Japaner auf chinesischem Boden der chinesischen
Gerichtsbarkeit und Steuerhoheit entzieht, ist
von der Nanking-Regierung für verfallen er¬
klärt worden. Es handelt sich hier offenbar nur
um diplomatische Vorgefechte . Die neue chinesi¬
sche Regierung gibt die Zielrichtung ihrer Po¬
litik zu erkennen. Die aus der anderen Seite
befindlichen Mächte haben gegen die Erklärun¬
gen der Nanking-Regierung entschiedene Ver¬
wahrung eingelegt. Frankreich und Italien be¬
stehen auf der Aufrechterhaltung ihrer Ver¬
tragsrechte in China, und die japanische Presse
erklärt , daß das Ausnahmerecht der Japaner in
China durch den gegenwärtigen Vertrag minde¬
stens noch für zehn Jahre gesichert sei . Frank¬
reich hat die Nanking-Regierung darauf auf¬
merksam gemacht, daß mehr als eine halbe
Million Chinesen in Jndochina leben und daß
die französische Regierung Vergeltung üben
werde , wenn man an die bisherigen Recht« der
Franzosen in China rühre . Die Nanking-
Regierung findet also bei ihren diplomatischen
Vorstößen geharnischten Widerstand und hat das
wohl auch nicht anders erwartet . So leicht
wird es nicht sein, daß Joch all dieser Verträge
abzuschütteln . Aber die Nanking-Regierung hat
den ersten Schritt getan, und die ausländischen
Mächte werden damit rechnen müssen . daß dieses
Problem nun nicht wieder zur Ruhe kommen
wird.

Japan hat bereits durch Vermittlung des
Gesandten in Peking Einspruch erhoben .
In der Note kündigt Japan scharfe Maßnahmen
zum Schutze seiner Rechte und Interessen an .
Tschanghsueliang hat die japanische Forderung
angenommen, keine Verhandlungen mit der
Nankingregierung über die Bildung einer
Union zu führen . In diesem Zusammenhang
soll er am Sonntag Tschiangkaischek ein Tele¬
gramm gesandt haben , in dem er erklärt , sich
durch die Intervention der japanischen Regie¬
rung zum Abbruch der Verhandlungen
über einen Ausgleich zwischen dem
Süden und dem Norden veranlaßt zu
sehen. Sein Wunsch nach Vereinheitlichung und
Aufrechterhaltung des Friedens , sei nach wie
vor aufrichtig . Tschiaukaischek soll hierauf
Tschanghsueliang gebeten haben , die Bemühun¬
gen für den Frieden und die Einheit des chine -
fischen Volkes fortzusetzen .

gebe, di« di« beiden Nationen trennen . Deutsch«
lanö und Oesterreich betrachteten den Anschluß
als bereits durchgeführt, wenn sie ihn auch noch
nicht öffentlich proklamierten, um nicht de«
Einspruch der Alliierten heraufzubeschwören . Der
„Homme Libre" will beweisen, daß Oesterreich
lebensfähig und nicht aus den Anschluß a«
Deutschland angewiesen sei. Das „Oeuvre" er«
klärt , Deutschland habe nicht das Recht, ii«
Namen aller Deutschsprechenden zu sprechen.
Allerdings muß das Blatt anerkennen, daß ma«
wahrscheinlich keine politische Partei in Oester«
reich finde , die nicht Anhängerin des Anschluß«
gedankens sei. Es sei aber an Oesterreich , diese
Frage aufzurollen, während es Aufgabe aller
Länder sei , diese Frage zu prüfen . Die Deutsch-
tumspolitik, die Deutschland gegenwärtig treibe ,
könne nicht ohne Gefahr wettergesührt werden -

Wie aus Peking gemeldet wird , hat Marschall
Tschiankaischek Samstag im Auswärtigen Amt
einen großen Empfang gegeben , dem alle Ver¬
treter der auswärtigen Mächte mit Ausnahme
des japanischen Gesandten beiwobnten. Wie es
heißt , werden die japanischen Vertreter in der
nächsten Zeit au keinerlei amtlichen chinesischen
Veranstaltungen teilnehmen. Der japanische Ge¬
sandte Aoschizawa erklärte in einer Unterredung
mit einem Pressevertreter , daß Japan eine Be¬
handlung seiner Untertanen nach dem chinesi¬
schen Gesetz nicht ruhig hinnehmen könne . Der
Gesandte fügte hinzu, daß wenn die Nanking«
regierung die angekünbigten Maßnahmen durch¬
führen sollte, ernste Folgen zu befürchten seien.

Neue Kämpfe.
WTB. Schanghai. 23. Juli .

5000 chinesische Soldaten , die vor kurzem vo«
Taku in Tschifu (Schantung) angekommen sind
und unter dem Befehl des ehemaligen Komman -
danten des Gardekorps, Generals die Tschang-
tschung-tschang, stehen, haben gestern abend M *
sü - chinesischen Truppen angegrif¬
fen . Das Gewehrfeuer in der Nähe des Kon«
sularhügels dauerte di« ganze Nacht an . Ei«
amerikanischer Seemann , der die Verbindung
-wischen dem Konsulat und den Kriegsschiffe«
herzustellen versuchte, wurde leicht verwundet.
Die südchinesischen Soldaten wurden entwaffnet,
Der britische und der japanische Konsul habe«
um den Schutz der Kriegsschiffe ersucht.

Ein stärkeres Gefecht hat, wie das japanisch«
Kriegsministerium bekanntgibt, zwischen einem
japanischen Detachement und einer etwa 3000
Mann starken Truppe Irregulärer in der Näh«
von Tschuyangtschi in der Provinz Schantung
stattgefunden . Die Chinesen , di« sich den Durch¬
marsch durch die seit dem Tsinanunfu-Zwrschen«
fall eingerichtete neutrale Zone längs der Tien¬
tsin-Eisenbahn erzwingen wollten, wurden zu¬
rückgeschlagen und ließen zahlreiche Tote , dar¬
unter einen Bataillonskommanbeur, auf dem
Kampfplatz zurück. Auf Seiten der japanische«
Truppen wurden 6 Soldaten getötet und 24 ver¬
wundet.

500 Kommunisten erschossen.
TU. Peking. 23 . Juli .

Wie aus Nanking gemeldet wird, sind wege«
der Zusammenstöße zwischen Kommunisten uni
Regierungstruppen im Wuntschang -Bezirk 500
Kommunisten erschossen worden. Unter den Er¬
schossenen befindet sich auch Tschenkaitai , daS
Mitglied der chinesischen Sektion der Kominter»
und Mitarbeiter Boroöins .

Chinas Kampf gegen
einseitige Verträge.

Japanischer Protest. - Verbot der chinesischen Einigung.

Kinderspieheug
auf dem Richiertisch.

Bon
Dr . jur . Carla -Asta von Schendcl .

Nicht baß die Richter sich mit Kinderspielen be¬
schäftigen ! Beileibe nicht ! Das Spielzeug auf
dem Richtertisch dient einem ganz anderen Zweck ,
einem sehr ernsthaften, nämlich der Ermittlung
der Wahrheit in Prozessen , die einen Straßen¬
unfall zum Gegenstand haben . Es besteht aus
lauter wunderhübschen kleinen Wagen und Bäu¬
men und Menschen , wie man sie in den Spiel¬
warengeschäften für gar nicht teures Geld be¬
kommt , und ist zum erstenmal von einer Ber¬
liner Strafkammer des Landgerichts II ein¬
geführt worden, Ihr sind andere Kammern auch
in der Provinz gefolgt.

Sehr schön ! Aber warum das ? — Nun , es
hat sich herausgestellt, daß viele Zeugen nicht im¬
stande sind , das, was sie beobachtet haben , so in
Worte zu fassen, daß dem Gericht ein anschau¬
liches Bild gegeben wird. Man muß bedenken,
daß die meisten von ihnen nicht die geistige Schu¬
lung haben , um sich verständlich auszuörücken.
Sie pflegen ganz willkürlich über den Tatsachcn -
komplex gewissermaßen Hinzustreifen und einzel¬
nes herauszupflücken, was sie dann in groben
und vieldeutigen Worten mit manchem Stocken
und Versagen dem Gericht vorlegen. Wer beim
Unfall dabei gewesen ist , versteht sie vielleicht ,
das Gericht kann das aber nur unter großen
Schwierigkeiten. Für den Vorsitzenden gehört
eine unendliche Geduld dazu, durch Fragen und
immer wieder Fragen endlich ein einigermaßen
klares Bild zu gewinnen.

Das änderte sich mit einem Schlage , als man
den Zeugen eines Tages gestattete , auf dem Rich -
tertisch an Modellen vorzuführen , wie sie es
meinten. Schwach in systematischem Denken und
im Aussprechen abstrakter Gedanken , zeigten sie
sich plötzlich stark in der Anschauung und in der
naiven, tatsächlichen Rekonstruktion des An¬

geschauten am Modell. Es ging schnell und har¬
monisch; das Gericht hatte sofort ein klares Bild
des Gemeinten.

Dieser Erfolg kann nicht freudig genug be¬
grüßt werden. Die Feststellung des Tatbestandes
bei Straßenunfällen , die in Strafprozessen wegen
fahrlässiger Körperverletzung bezw. Tötung oder
bei Schaöensprozessen eine Rolle spielt , gehört
zum schwierigsten der Rechtspflege überhaupt.
Leicht kann ein Unrecht geschehen, das mit der
neuen Methode vielleicht verhindert wird. Lei¬
der haben sich bis jetzt nur wenige Gerichte zu
ihr entschließen können , obwohl die Vorzüge auf
der Hand liegen . An den Kosten darf sie nicht
scheitern, denn diese sind natürlich ganz gering
und können vom sogenannten GerLtefonöS , der
jedem Gericht zur Verfügung steht, leicht bestrit¬
ten werden,

Meist verwenden die Gerichte auch jetzt noch
Skizzen, die sie den Zeugen vorlegen, damit diese
an Hand ihrer den Unfall schildern . Aber diese
Skizzen zeigen den Vorfall nur im Augenblick
des Zusammenstoßes selbst. Die Bewegungen
der Fahrzeuge und Personen vor dem Zusam¬
menstoß machen sie nicht deutlich . Und gerade
auf sie kommt es an . Am besten scheint es mir ,
vergrößerte Straßenumrisse zur Unterlage der
sich bewegenden Modell « zu machen, wie es auch
bei einzelnen Kammern schon geschieht .

Eines allerdings vergesse man nicht. Es han¬
delt sich nur um die Erleichterung der Wieder¬
gabe dessen , lvas die Zeugen beobachtet haben .
An der Beobachtung selbst wird dadurch nichts
geändert. Und gerade in ihr und in der mangel¬
haften Erinnerung liegen die größten Fehler¬
quellen . Man erlebt es alle Tage, wenn man
sich die Beobachtung derartiger Prozesse zur Auf¬
gabe gemacht hat , daß die Aussagen der Zeugen
weit auseinandergehen , und zwar in einer Weise,
daß ihre Vereinigung überhaupt nicht mehr mög¬
lich erscheint . Hier liegt für das Gericht die
allergrößte Schmierigkeit . Hier ist die Ursache so
mancher Justizirrtümer . Seien wir froh, daß
sich wenigstens eine Methode bietet , die es gestat¬
tet , daß die unsicheren Beobachtungen durch
schlechte Wiedergabe nicht noch unsicherer oder

gar wertlos werden! Den Gerichten kann die
restlose Einführung des neuen Weges nur an¬
gelegentlich empfohlen werden.

Kunst und Wissenschaft .
Erössmmg der Heidelberger Festspiele.

Vergangenen Samstag abend wurden die
Heidelberger Festspiele , die unter der künstleri¬
schen Leitung Gustav Hartungs stehen und
bei denen Bühnenkünstler wie Eugen Klüpfer
und Max Pallenberg beteiligt sind , unter gro¬
ßem Zudrang eröffnet. Nachmittags fand im
Städttschen Kollegrenhans in Anwesenhett des
Badischen Staatspräsidenten Dr . R e m m e l e
und des Kultusministers Dr . L e e r s ein feier¬
licher Festakt statt , bei dem Redakteur Dr .
Goldtschmidt und Universitätsrektor Prof .
Dr . D i b e l i u s Gerhart Hauptmann aufS
herzlichste begrüßten. Gerhart Hauptmann er¬
griff darauf das Wort zu einem Festvortrag , in
dem er auf das neue und alte Drama zu spre¬
chen kam und eine Grundbetrachtung der drei
Festspielstücke Hütchen von Heilbronn", „Som¬
mernachtstraum" und „Schluck und Jau " an¬
stellte. Der Dichter , dessen Rede im Rundfunk
verbreitet wurde, fand eine begeisterte Zuhörer¬
schaft . Am Abend fand als Premisre im Schloß¬
hof die Aufführung des „Kätchen von Heil¬
bronn" statt , die einen durchschlagenden Erfolg
hatte.

*
Joh . Kaspar Ferdinand Fischer , der badische

Rach. Im collegium musicum der Universität
Freiburg brachte Prof . Dr . Gur litt eine
Suite sür fünf Streichinstrumente von Joh .
Kaspar Ferd . Fischer zur öffentlichen Auffüh¬
rung . In einem Einführungsvortrag bezeichnete
er Fischer , der über 40 Jahre in badischen Dien¬
sten gestanden hat und 1746 als Neunzigjähriger
in Rastatt starb , als den „badischen Bach" .
Fischer , einer der stärksten Klavierspieler keiner
Zeit und unmittelbarer Vorläufer Bachs in der ,
Suitenkunst, verdiente in der Tat , einmal wie¬
der der Vergessenheit entrissen und dem badi¬
schen Musikleben der Gegenwart zugcführt zu
werden . Seine , von Ernst v . Werra 1902 neu

herausgegebenen Werke für Klavier und Orgel
sowie die im Journal du Printemps " vereinig«
ten Jnstrumentalfuiten , denen auch die in Frei¬
burg aufgeführte Suite in -i angehört, bilde«
einen hervorragenden Bestandteil der badische «
Musikliteratur und dürften gerade in der Ge«
genwart als Beitrag zu der allgemeinen Re«
naiffanc« deutscher Barockmusik besonderem In¬
teresse begegnen . Dr . z. N .

8. Internationaler Kongreß für Graphologie
in Paris . Es ist bekannt , daß Frankreich u»&
Deutschland in der Wissenschaft der Graphologie
die Führung haben . Auf diesem Kongreß stan¬
den sich denn auch als Gegenpole die Ergebnisse
der französischen und deutschen Graphologie ge¬
genüber. Die Namen der beiden bedeutendste»
Forscher waren Crspieux-Chamin, Frankreich »
und Dr . Ludwig Klages, Deutschland -Schweiz -
Da das Klagesche Formniveau in gewisser Be¬
ziehung ein Grundmaß darstellt, und somit der
ganzen Graphologie ein gewisses Fundament
verleiht , so wurde besonders dieser Gedanke
von den französischen Graphologen, vor aller«
von Crspieux-Chamin» kritisch untersucht . Der
Kongreß stand unter dem Schutze des franzö¬
sischen Justizministers und bedeutet einen wich¬
tigen Fortschritt auf dem Gebiete der Charak -
terkunde. Es dürste wenig bekannt sein, btn
auch in Karlsruhe seit Jahren eine Studien¬
gesellschaft (Huter-Gruppe) für praktische Men¬
schenkenntnis besteht. In laufenden Vorträge»
werden die Gebiete der Menschenkenntnis be¬
handelt.

Englischer Humor.
. Eine siebzigjährige Frau , die nach fünfzig

jähriger Abwesenheit nach ihrer schottischen B«-
terstadt zurückkehrtc , beeilte sich , ihren Jugend¬
freund zu besuchen , der inzwischen neunzig Jahrk
alt geworden war . ,Hch habe freilich lange nichts
von mir hören lassen," so begrüßte sie gerühr«
den alten Freund , .^rber Du darfft deshalb nicht
glauben, daß ich Dich vergessen habe . Es ver¬
ging kein Tag , an dem ich nicht die Tobesanz« »'
gen in den Zeitungen gelesen und nach Deiner»
Namen gesucht habe."
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Gttllegungsantrag
- ei Henschel & Sohn.

WTB . Kassel . 23. Juli .
, Wie WTB .-Handelsdienst erfährt , har die

er - Lokomotivfabrik Henschel u. Sohn , Kassel, infolge
fJn. . r überaus schwierigen Lage im Lokomotivbau

Demobilmachungskommissar in Kassel den
Antrag gestellt, Ende August bezw. September
^ »« n Teil öer Kesselschmiede , sowie auch einen

nest ^ Eil der eigentlichen Lokomotivfaürik still¬
tet ^ Liegen . Der Antrag wird mit der unmittel -
ffch. ! bar bevorstehenden Fertigstellung der Aufträge
irbt» ^ die südafrikanischen Staatsbahnen und dem
ien. > andauernden Fehlen der Reichsbahnaufträge be¬

stündet . Es ist damit zu rechnen , daß in der
, Kesselschmiede gegen 800 Arbeiter und rat eigent -
i «chen Lokomotivbau 500—600 Arbeiter entlassen
| Werden müssen. Die in einigen auswärtigen
! Plättern genannte Zahl von 3000 bis 4000 zu
; entlassenden ist stark übertrieben .
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e. Gchwedisch-pommersche
Ausstellung in Stralsund.
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WTB. Stralsund , 23 . Juli .
Als eigentlicher Auftakt der Stralsunder Fest¬

woche wurde heute mittag die schwedisch- pom-
wersche Ausstellung im großen Rathaussaal ver¬
bunden mil der Ausstellung von alten Bildern ,
° rr geschichtlichen Zeugen der deutsch - schwedischen
Zuziehungen , in Gegenwart zahlreicher Ehren¬
gäste aus Schweden und aus dem Reich feierlich
Eröffnet . Bei der Feier waren soivohl die Ber¬
ater der schwedischen Regierung , Flotte und
^ rmee , wie auch Gesandter Freytag als Ber¬
ater des Auswärtigen Amtes , für die preu -
Nche Staatsregierung Regierungspräsident Dr .
vausmann , ferner Landeshauptmann v . Zitze-
Witz anwesend . Zu Beginn begrüßte Oberbür¬
germeister Dr . Heydemann die zahlreichen
Ehrengäste . Der Oberbürgermeister richtete
°ann herzliche Worte an den Kammerherrn des
schwedischen Kronprinzen , den Grafen v . Essen,
"er sich um die Beziehungen zwischen Schweden
«nd Stralsund große Verdienste erworben habe.
Hr . Heydemann üherrcichte dem Grafen den
'Ehrenbürgcrbrief der Stadt Stralsund . Für die
b^ entliche Eröffnung der Ausstellung hielt dann
^raseumsdirektor Dr . Adler einen interessan -
°bn Vortrag über die Beziehungen zwischen
Deutschland und Schweben in den letzten 300
wahren.

Sieben Zimmer für einen
Haupimann .
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bld . Kaiserslautern , 23. Juli .

^ Die französische Wohnungskommission hat an
stelle öer frcigcgebenen Villa Äteumayer , die
^ illa des kürzlich verstorbenen Justizrats Mad¬
iger zur Unterbringung eines Hauptmannes
beschlagnahmt . Die Wohnräume müssen
b >s spätestens 3. August frei sein. Es wird öer
Stadtverwaltung frei gestellt, statt dieser eine
andere Wohnung anzubieten , unter dem Vorbe¬
halt , daß diese Wohnung nicht kleiner wäre als
ber Anspruch des Hauptmanns (7 HerrschaftS -
Ltnmer mit Nebcnräumen ) und daß sie am 1.
August bezogen werden könne . Der Stadtver -
waltung ist es unmöglich , eine derartige Woh-
bu » g in der gestellten Frist anzubieten , es sei
benn, daß unerwartet eine solche frei würde .

Oberleutnant Raphael
eniwichen.

WTB. Küstrin, 28. Juli .
Der im Landsberger Fememordprozeß zu

bHt Jahren Zuchthaus verurteilte Oberleut¬
nant Raphael , der auf Grund des Amnestie -
Zeetzes von der Strafanstalt Sonnendurg nach
^ 8el transportiert werden sollte , ist am
Samstag vormittag auf dem Hauptbahrchof
Mtrin seinem Transporteur ent «
w ich e n . Trotz eifrigster Nachforschungen der
? üstriner Polizei ist es bis heute nicht ge¬
angen . den Flüchtling wieder zu ergreifen .
^ Wie weiter gemeldet wird , sollte Raphael auf
Veranlassung öer Staatsanwaltschaft Lands -
?brg auf Grund der Amnestieverordnung aus
bem Strafgefängnis Tegel entlassen
werden.

Gewitterschaden in Italien.
WTB . Ro « . 28. Juli .

Infolge öer starken Hitze sind in mehreren
^ rten Italiens schwer « Gewitter nieüergegan -
S«n . die großen Schaden anrichteten . Bei Cal-
wnifleta (Sizilien ) wurden drei Menschen
durch « inen Blitzschlag schwer ver »
w u n b e t. Durch die große Trockenheit gerieten
b«i Udin« weite Strecken Weidelandes in Brand .
;? et Venedig verbrannte das Getreide auf ctiva
-00 Acckern.

Malmgreens trauriges Schicksal.
Schwere Vorwürfe gegen Zappt. - Wie ist Malmgreen umgekommen?

Nobiles Heimfahrt im plombierten Eisenbahnwagen.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

B. Oslo . 23. Juli .
Die schwedische Regierung hat sich nunmehr

endgültig entschlossen, ihre sämtlichen Rettungs¬
expeditionen von Spitzbergen abzu -
berufen . Dieser Schritt ist daraus zurückzu¬
führen , daß fast sämtliche zurzeit in Lkingsbay
befindlichen Mitglieder der verschiedenen Htlfs -
expeditionen es für völlig ausgeschlossen halten ,
daß Amunösen und die Ballongruppe sich noch
am Leben befinden . Trotzdem werden nach
einer Mitteilung des norwegischen Heeresmini¬
steriums sranzöfisüie und norwegische Kriegs¬
schiffe die Suche nach den verschollenen Polar¬
forschern bis zum äußersten fortsetzen . Die
„Citta di Milano " mit Nobile und den übrigen
geretteten Mitgliedern der „Jtalia "-Expedition
au Bord ist in der Nacht vom Damstaa zum
Sonntag nach N a r w i k a b g e g a n g e n . Nur
die italienischen Flieger Maüdalena , Penzo und
Ravazzoui sind in Kingsbay zurückgeblieben .
Wie aus Narwik verlautet , sollen Nobile und
seine Gefährten die Reise nach Schweden auf
Wunsch der italienischen Regierung in plom¬
bierten Eisenbahnwagen antreten . Der
Zug soll auch nicht über die Hauptstrecke , son¬
dern über eine Nebenstrecke geleitet iverden -

Der Sonderkorrespondent eines Moskauer
Blattes , der sich an Bord des russischen Eis¬
brechers „Krassin " befindet , stellte alles zusam¬
men , was sich aus den Berichten der beiden ita¬
lienischen Offiziere Mariano und Zappt über
das Schicksal des schwedischen Pro¬
fessor Malmgreen ergibt . Danach scheint
cs festzustehen,

daß die beide» italienischen Offiziere Pro¬
fessor Malmgreen znrücklicßcn , nachdem sie
ihn fast völlig entkleidet und ihm sämtliche

Lebensmittel sortgenommcn hatten .
Der Eisbrecher „Krassin " hat die beiden Ita¬
liener in einer Situation angctrosfen , die
ein eigenartiges Licht auf Zappt
wirst . Während man Mariano ungenügend
bekleidet und nur mit Socken an den
Füßen antraf , soll Zappt drei Paar Pclzschuhe
und drei Anzüge , darunter die von Professor
Malmgreen angehabt haben . Zappt soll nach
dem Bericht des Korrespondenten beabsichtigt
haben , den Tvd seines Kameraden Mariano ab-
zuwarten , um sich dann von dessen Leiche zu
nähren . Der Arzt an Bord des ,Rrassin " hält
es für ganz ausgeschlossen daß Zappi
länger als 5 Tage gehungert habe ,
als man die Gruppe auffand , also nicht, wie er
ursprünglich angab , 13 Tage lang . Diese Mo-
mente lassen nach Ansicht des Korrespondenten
manche Vermutung über den tragischen Unter¬
gang Prof . Malmgreens offen.

So unwahrscheinlich die Vermutung auch klin¬
gen mag , daß Zappi die Absicht gehabt Hai, sich
von der Leiche seines Kameraden Mariano zu
nähren , so kennt die Geschichte der Polarfor¬

schung jedoch Fälle von Menschenfresserei im
Polareis . Wenn auch verhältnismäßig selten ,
so ist es doch bei früheren Polarexpeöitionen
oorgekommen und nachgewiesen , daß überlebende
Mitglieder einer Polarexpedition sich von ihren
verstorbenen Gefährten genährt haben . Es ist so¬
gar ein Fall bekannt , daß bei einer der ersten
englischen Polarexpeöitionen im 18. Jahrhundert
ein Mitglied einer Polarexpeöition absichtlich
einen Gefährten getötet und von dem Fleisch des
Getöteten seinen Kameraden ohne deren Wissen
zu essen gegeben hat . Wenn auch derartige Tra¬
gödien bei Forschungsreisen im unwegsamen
Polargebiet nicht ohne Vorgang sind , so sträubt
sich doch das Empfinden jedes gebildeten Men¬
schen dagegen , daß der verdienstvolle schwedische
Forscher durch seine eigenen Kameraden ums
Leben gekommen ist.

Mussolini protestiert . . . .
WTB . Rom . 28. Juli .

Mussolini berichtete im Ministerrat über die
letzten politischen Ereignisse , so über das Ende der
diplomatischen Spannungen zwischen Italien und
Oesterreich , die Unterzeichnung des italienisch -
ungarischen Handelsvertrages , das Tauger -
abkommcn und Italiens Beitritt zum Kellogg-
pakt . Sodann gedachte er des Fluges Ferrarins
und del Pretes , der Italien mit Stolz erfüllt
habe , während das P o l a r u n t e r n e h m e n
im italienischen Volke Unruhe und tiefen Kum¬
mer hervorgerufen habe . Er sagte :

Bevor man ein endgültiges Urteil fällt , muß
man das Ende des Dramas abwarten . Man
kann darum nur gegen die unhumane anti¬
italienische Welle protestieren , die gegen die
Vorkämpfer des unglücklichen Unternehmens
hercinbrach . Die Männer , die vor Aufbruch von
selbst sich bewußt waren , eine sehr gefährliche
Forschungsreise zu unternehmen , zeigten , daß
sie nicht verzagten , und verdienten allgemeine
Achtung. Erst wenn die Nachforschungen zur
Auffindung der anderen Grirppc von Schiff¬
brüchigen durchgcführt sind , wird eine objektive
und normale Untersuchung der Entwicklung des
Unternehmens , der Hilfsexpeditionen und aller
Phasen dieser Tragödie stattfinden . Diese Un -
tersuchmlg wird natürlich in Italien von
Italienern durch geführt werden . Jede
andere Hnpothesc ist absurd und verletzend .
Sollte sie. von wem es auch immer sei , vorge¬
schlagen werden , so müßte sie unverzüglich ab-
gelchnt werden . Der Ministerrat wünscht sich
zum Dolmetscher der übereinstimmenden Ge - ,
fühle des italienischen Volkes zu machen, indem
er allen dankt , die sich für die Rettung der Schiff¬
brüchigen einsetzten , namentlich der Besatzung
des russischen Eisbrechers „Krassin ", und voll
Achtung und Bewegung des Schweden Malm¬
green gedenkt.

Lord Balfour 80 Jahre alt.

Arthur Graf Balfour ,

der Präsident des britischen Geheimen Rate - ,
begeht am 25. Juli seinen 80, Geburtstag . Er
trat 1874 als Mitglied des Unterhauses ins poli¬
tische Leben ein , wurde bereits 1886 Minister für
Schottland , 1887 für Irland , 1801 Erster Lord
des britischen Schatzamtes und 1002 Minister¬
präsident . Nach der 1905 erfolgten Wahlniedev -
lage der Konservativen ging er in die Opposition .
Erst die konservativ - liberale Koalition im Weü -
krieg brachte den greisen Staatsmann wieder in
hohe Staatsämter . Er wurde 1915 Erster Lord
der Admiralität . 1916 Minister des Aeußern und
1919 Lord -Präsident des Geheimen Rates . Drei
Jahre später wurde er in den Grafenstand er¬
hoben . Neben seiner politischen Tätigkeit hat
sich Balfour auch als Philosoph einen bedeuten¬
den Namen gemacht.

Gtraßenschlacht im
Neuyorker Negervieriel.

WTB . Nenyork . 23. Juli .
In Hartem , dem Negerviertel öer Stabt Neu»

york , kam es gestern zu einer Straßenschlacht
zwischen der Negerbevölkerung und 150 Poli¬
zisten. Erst nach mehrstündigem Kampf konnte
die Polizei mit Hilfe der Feuerwehr die heu¬
lende Menschenmenge in die Gewalt bekommen.
Die Veranlassung zu der Schlacht gab die Ver -
Haftung eines Negers durch die Polizei , di« dar-
auf von der wütenden Menge mit St ü h l e u ,
Büchern . Back st einen und Bügeleisen
bombardiert wurde . Später belagerte eine
etwa 8000 Menschen zählende Negermenge bis
tief in die Nacht die Polizeiwache und konnte erst
mit Hilfe von Feuerspritzen vertrieben werden .

Oie französischen Ozean-
stieger auf den Azoren.

TU . London, 23. Juli .
Wie auS Horta auf den Azoren gemeldet

wird , ist der französische Fliegerleutnant Pari -
mit seinen Begleitern im Flugzeug „Sa Fre -
gate " Montag morgen dort gelandet . Damit
haben die Flieger die erste Etappe ihres Ueber »
seefluges abgeschlossen . Nach Aufnahme neuen
Brennstoffes , werden sie zu ihrer zweiten
Etappe in Richtung auf die Bermudas -Inseln
starten .

Notsignale eines Dampfers.
WTB . Colombo , 23. Juli .

Der Ellerman -Dampfer „Katuna " , fährt heute
nachmittag ab , um dem Dampfer „City of Uoko»
hama " zu Hilfe zu kommen , der von einer
Stelle im Indischen Ozean seil einigen Tagen
Notsignale aussendet . Außer der Meldung ,
daß er in einer Entferung von 1000 Meilen
festlicgt , ist bisher nichts darüber bekannt , aus
welchem Grunde von dem Dampfer Notsignale
gegeben wurden .

Großfeuer in Löffingen.
Das Sägewerk Benz vollkommen abgebrannt .

DZ . Lösfragen (Schwarzwald ) , 28 . Juli .
Das Sägewerk Benz , das vor kurzem

von einem verheerenden Feuer Heimgesuch : wor¬
den ist , wurde von einem neuen Brande betrof¬
fen, wobei die damals verschont gebliebene
Kyanisieranstalt vollkommen in Flammen auf¬
ging . Die Entstehungsursache des Brandes ist
unbekannt . Dt : Bekämpfung des Feuers war
infolge Wassermangels sehr schwierig . Die
Feuerwehren der ganzen Umgegend waren auf -
geboten und erst nach dreistündiger Tätigkeit
konnte ein Teil der Löschmannschaften wieder
abrücken.

Oeuisch -amerikanische Turner aus dem Kölner Turnfest .

» 4 * I * * * r s » t n « WC *»
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Landung der deutsch -amerikanischen Turner in Cuxhaven.

Der deutsch -amerikanische Turnverein Newark in Neuyork hat seine besten Mitglieder zur
Teilnahme an bem Deutschen Turnfest in das alte Vaterland geschickt. Unser Bild zeigt die
Deutsch-Amerikaner beim Betreten des deutschen Hcimatbodens in Cuxhaven .
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nehmen heisst , richtige Haarpflege betreiben
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Badische Rundschau.
Badische Landwirifchaftskammer.
dz . Karlsruhe , 23 . Juli . Für Sen verstorbenen

Landwirt Hermann Gebhard in Eppingcn
tritt der nächste Bewerber auf der Wahlvor¬
schlagsliste des Genossenschaftsverbandes und
Landbundes, Landwirt und Bürgermeister
Heinrich W e g e r t in Schweigern (A. Tauber -
bischofsheims in die Badische Landwirtschasts -
kammer ein .

Auioverbindung Bühl- B . -Baden
dz. Babcu-Badeu , 23 . Juli . Am Samstag

wurde die zweite Teilstrecke der von
Bühl über Eisental und Neuweier führenden
Autolinie nach Bade n -B a ö e » eröffnet. Da¬
mit ging ein lang gehegter Wunsch der Reb -
gemeinüen nach einer Verbindung mit der
Bäderstadt und der Amtsstadt in Erfüllung .

Oer Waldbrand in Triberg.
dz. Triberg , 23 . Juli . Der Walöbrand, der

am letzten Freitag an der Schwarzwaldbahn
ausgebrochen war , hat im ganzen 10 Hektar
Wald zerstört, darunter auch eine sehr erhebliche
Fläche Hochwald , der etwa 28 Jahre alt ist . Hier
hat der Brand grohen Schaden angerichtet , da
das Feuer an den Stämmen bis über 15 Meter
hoch hinaufschlug und weithin sichtbare Fackeln
bildete . An der Bekämpfung des Feuers waren
etwa 280 Mann beteiligt. Bei dem felsigen
Boden war ein Abgraben des Feuers unmöglich .Die Arbeiten zur Eindämmung des Feuers
waren daher sehr erschwert .

Bürgermeisterwahl.
dz. Gernsbach, 23 . Juli . Am 1 . August ös . Js .

ist die Amtszeit des Bürgermeisters M e n g e s
abgelaufen. Die Neuwahl wurde auf Dienstag ,
31 . Juli , anberaumt.

*
o. Bruchsal, 23. Juli . (Der Gewerbever¬

ein ) veranstaltete einen Familienabend , verbun¬
den mit der Ehrung um das Handwerk verdien¬
ter Männer . Es wurden die Diplome der von
der Landesversammlung baö. Gewerbevereine
in Heidelberg vorgenommenen Ehrungen vom
Vorsitzenden Malermeister H o l o ch feierlich
überreicht. Die höchste Auszeichnung , Plakette,
erhielten Präsident I s e n ma n n und der ehem.
Gewerbeschnlöirektor Sinölinger , ein Ehren¬
diplom für verdiente Arbeit und Treue erhiel¬
ten Schrcinermeister Krotz , Sattlermeister
Schroff , Gewerbeschuldir . Recktenwald ,
Schlossermeister Eugen Habermann und
Glasermeister Schmieöle ; diese fünf letzteren
wurden auch zu Ehrenmitgliedern des Gewerbe¬
vereins ernannt . Der Abend verlief recht un¬
terhaltend und zwischen den Darbietungen zeich¬
nete Präsident Jsenmann ein Bild der gegen¬
wärtigen Lage des Handwerks.

Der Klapperstorch im Bad .
bld . Pforzheim, 23. Juli . Gestern früh , etwa

gegen X6 Uhr , badete ein in anderen Umständen
befindliches Mädchen im Enztal , als es plötz¬
lich einem Kinde das Leben schenkte . Das Mäd¬
chen wurde in das Eutinger Spital gebracht .Mutter und Kind befinden sich wohl.

Zugentgleisung auf der
Enztalbahnfirecke .

bld . Pforzheim , 23. Juli . Auf der Enztal-
strecke Wildbad —Pforzheim entstand gestern
abend eine Verkehrsstörung, da auf dem Bahn¬
hof Wildbad sechs Wagen entgleisten , so dah der
Zugverkehr erhebliche Verspätungen erlitt .

Nach der Hochzeitsfeier in den Tod
^ bld . Hohnhurst «bei Offenburg) , 23. Juli . Am
Sonntag morgen hat der 58jährige Ochsenwirl
Georg Beine rt seinem Leben freiwillig ein
Ende gemacht. Am Tage zuvor hatte seine
Tochter Hochzeit.

*
m . Blankenloch, 22. Juli . ( Beerdigung .)

Anläßlich der Beerdigung des so plötzlich, dem
Leben entrissenen Fuhrhalters und Landwirtes
Karl Hauer bewegte sich am Nachmittag des
Sonntags ein langer Trauerzug nach dem
Friedhöfe. Nach einem weihevollen dreistim¬
migen Lied der oberen Schülerklasscn brachte die
Feuerwehrkapelle vor dem Hause einen Trauer¬
chor zum Vortrag . Unter den Klängen eines
Traucrmarsches setzte sich dann der große Zugin Bewegung, voran die Schüler , die Feuer¬
wehrkapelle , der Militär , und Kriegerverein,die Freiwillige Feuerwehr , eine Abordnung der
national -sozialistischen Arbeiterpartei , sowie die
vielen übrigen Leidtragenden. Nach Beendigung
der kirchlichen Feier auf dem Friedhofe widmete
der Vorstand des Militär - und Kriegervereins ,Herr W. Hermann , dem so schnell dahin-
geschieöenen Kameraden herzliche Worte des
Gedenkens. Hauer diente in den Jahren 1903—
1905 beim Artillerie -Regiment 50 in Gottesaue
und stand dann während des ganzen Weltkriegs
von Anfang bis zum Ende im Felde. Als Zei¬
chen treuer Anhänglichkeit legte der Vorstand
einen Kranz am Grabe nieder. Hierauf wies
der Kommandant der freiwilligen Feuerwehr ,Glasermeister I . H o f h e i n z , auf die treue
Pflichterfüllung hin , die der Verstorbene in
einer langen Reihe von Jahren als Angehöri¬
ger der freiwilligen Feuerwehr bewiesen habe
und widmete ihm ebenfalls einen Kranz . Des¬
gleichen der Pfeifenklub „Freundschaft ." Zuletzt
erfolgte noch eine Kranzniederlegung durch
einen Vertreter der national -sozialistischen
Arbeiterpartei . Die Feier wurde durch Musik-
borträge der Feuerwehrkapelle und Lieder der
Schüler umrahmt.

Durch das eigene Pferd iotgedrückt.
bld. Zell a . Anöelsbach , 23. Juli . Als der 40-

jährige Landwirt Karl Buchener von hier
aus das Feld fuhr , wurden seine Pferde durch
Mücken, die sie belästigten, unruhig . Dabei ver¬
wickelte sich das eine Pferd in fein Geschirr .
Büchener wollte das Geschirr wieder in Ord¬
nung bringen,' dabei fiel das Pferd aber um ,
und drückte den Unglücklichen tot .

An einem Insektenstich gestorben .
bld . Mannheim , 23 . Juli . Der Direktor der

Getreidesirma Weingart & Kaufmann , Stefan
Kaufmann , ist in St . Wolsgang, wo er zur
Erholung weilte, im 41. Lebensjahre gestorben .
Er war in der letzten Woche von einem Insekt
gestochen worden,' die Wunde schien anfänglich
unerheblich , Blutvergiftung trat hinzu und hat
seinen jähen Tod herbeigeführt.

*
bld . Furtwauge » , 23 . Juli . (Tod nach Ge¬

nuß von kaltem Wasser .) In Vöhreu-
bach-Langenbach trank der 51jährige Heumacher
Josef K u r y aus Waldkirch in erhitzdem Zu¬
stand kaltes Wasser. Es stellten sich alsbald hef¬
tige Schmerzen «in, die nach qualvollem Leiden
den Tod des Mannes herbeiführten, der seit
30 Jahren regelmäßig in der Gegend bei der
Heuernte tätig ist.

*
Die Diebin im Opelzweisitzer.

bld. Manuhcim , 23. Juli . In der letzten Zeit
wurden zahlreiche Diebstähle in den Tamen -
kabinen des Familienbades verübt . Jetzt gelang
es, die Diebin zu verhaften. Sie fuhr als Be¬
sitzerin eines Opel-Zweisitzers täglich am Bad
mit dem Wagen vor.

*
bld . Rastatt , 23 . Juli . ( Bernhardus -

f e i e r .) Am Sonntag fand zu Ehren des 600.
Geburtstages des seligen Markgrafen Bernhard
eine große Bernhardusfeier statt. Die wurde
eingeleitet durch eine Feier am Denkmal Bern¬
hards , bei der die hiesige studentische und werk¬
tätige Jugend anwesend war . Am Sonntag
morgen fand der stark besuchte Festgottesdienst
statt, bei dem Professor Meid die Festpredigt
hielt. Am Abend war eine weltliche Feier , bei
der Herr Waldvogel - Mannheim die Fest¬
rede hielt, und bei der die Uraufführung eines
von Pfarrer S a i e r - Oettgheim verfaßtes Fest¬
spiel „St . Bernhards Ehrenkrone" zur Auffüh¬
rung gelangte.

bld. Weinheim, 23. Juli . ( Betrug mit al -
tem Silbcrgeld . ) Landwirte aus dem
Odenwald, die zum hiesigen Schweinemarkt
Vieh zum Verkauf stellten , mußten wiederholt
die Wahrnehmung machen, daß ihnen altes Sil¬
bergeld, das nicht mehr im Kurs ist , mit in
Zahlung gegeben worden war . So z. B . hatte
ein Viehverkäufer unlängst vier alte Talerstücke
vereinnahmt , die ihm mit 12 Mark angerechnet
waren , obwohl sie längst nicht mehr diesen Wert
haben . Die Gendarmerie ertappte nun auf dem
letzten Viehmarkt einen Händler aus Nenluß-
heim bei der Verausgabung alten Silbergeldes .
Gegen ihn und seine Gehilfin, eine Frau aus
Käsertal, bei der gleichfalls altes Silbergeld vor¬
gefunden wurde, ist Betrugsanzeige erstattet.

Unfälle.
d . Söllingen , 23 . Juli . Als Samstag na#"

mittag die Frau des Maurers Benj . Dörfler
von Besorgungen nach Hause zurückkehrte, fan^
sie ihren Mann tot in der Scheuer lieget
vor . Der Verunglückte , der im 62. Lebens«
fahre stand , wollte für die bevorstehende Ernte
die Scheuer säubern und muß dabei herunter«
gefallen sein.

bld . Heidelberg, 23. Juli . Der WjShrisst
Buchdrucker Adam F o n t i u s von hier wurde
auf der Fahrt von Heidelberg nach RavensburS
von einem Postkraftwagen überfahren und n
schwer verletzt , daß er alsbald starb . Der
Verunglückte hatte erst vor acht Tagen SA
heiratet und wollte , während seine Frau nw
hier blieb , mit dem Motorrad an seine Arbeite«
stätte zurückkchren .

dz . Mannheim , 23 . Juli . Beim Baden be^
der Friesenheimer Insel ertrank der 25jährigt
Schreiner Wilhelm Ke greis : die Lei«?
konnte geborgen werden.

bld. Schlüchtern (bei Sinsheim ) , 23 . Juli . De*
beim Landwirt Ries beschäftigte öüjährigr
ledige Taglöhner Ehriistan Stern aus Unter -
steinbach fiel von einem beladenen Getreide «
wagen ab und zog sich so schwere Verletzungen
zu , daß er alsbald st a r b.

t . Gaggcna». 28 . Juli . Hier wurde das Kind
des Metzgermeisters S ch ö ch l i n von einest
Motorradfahrer umgefahrcn. Es erlitt ver¬
schiedene Verletzungen am Kopfe, die aber nicht
lebensgefährlich sind.

bld . Kehl , 23. Juli . Beim Baden im offenen
Rhein führte der 18jährige Wilhelm Greth von
der Spitze des Sochwasserdammes einen Kopß
sprung in den Rhein aus . Dabei stieß er wohl
infolge des niederen Wasserstandes mit Wucht
auf einen spitzen Stein und zog sich eine schwere
Schäöelverletzung zu . Der Zustand des Vor«
unglückten , der sofort das Bewußtsein verlor,
durch einige Kameraden aber aus dem Masse *
gerettet werden konnte , ist sehr ernst.

— Pfnllendors , 23 . Juli . Im Ruschweilersee
ertrank der 17jährige Sohn des Metzgermeisters
Buchecker aus Pfrungen , Der Ertrunkene
hatte in einer nahen Kiesgrube gearbeitet und
wollte während der Mittagspause ein Bad netz«
men . Ein Herzschlag setzte seinem Leben ei«
Ziel .

Brände.
bld. Pforzheim, 23. Juli . Gestern nachmittag

gegen 5 Uhr brach in dem Haus Westliche Karl«
Frieörichstr. 210 ein D a ch st u h l b r a n d aus,
der das Dach und den Dachstuhl zerstörte. Der
Brand konnte nach ziveistünöiger Arbeit gelöscht
werden. Der Straßenbahnvcrkehr mußte während
dieser Zeit durch Umsteigen aufrecht erhalte«
werden.

Pfullendorf , 23 . Juli . Jn Deggenhaa «
sen brannte das Haus des Landwirts Freu «
big man n nieder.

mttwoch , den 25 . Jnll , von 1« - 18 '/, Uhr :

Nariimittagskonzert der PolizeiRapelle

Stadt. Konzerthaus
Sommeroverett «.

Dienstag . 24. 7 . 1928,
abends 7% Ubr .

Die
Operette in 3 Akten.
Musik von <Lg. Jarno

mit Käthe Itter .
Johann . Müller a . G.

Dir . I . Dewald .
Ende 10% Ubr .

Barverkauf : Musika -
lienbandl . » ritz Mül¬
ler . Kaiserstr . : Ber -
kehrsverein . Rttterftr . :
Weißwarena ^ chäst K .
Solzschub. Werderstr .
Nr . 48 « . an d . Kalle
des Stadt . Konzert ,
baules von 10—1 Ubr
« . von 8 Ubr nachm,
ab ununterbrochen .

Angeb. unt . Nr . 7287
ins Tagblattbüro erb.

6eorg Hertel
und Ihre

Ladimuskeln !
Die neuen Künstler1

GSäHJßJ
Zwangs-

Berlteigerung .
Dienstag . 24. Juli

>928 . nachmitt . 2 Ubr ,
werde ich in Karls ;
rub . im Pfandlokal
Herrenstr . 45» . gegen
bare Zahlg . im ^ nll -
streckunaswege öffent¬
lich versteigern :

ein Personen - Auto ,
Marke „Opel "

. Vier¬
sitzer , 1 Schreibtisch,
1 Waschtisch m. Mar¬
moraussatz , 1 Korb-
möbelgarnltur , benetz ,
aus 1 Tisch , 1 Bank
und 5 Sesseln . 2 Bil -
der . 1 Büfett . 1 Bü¬
cherschrank , 1 Chaise¬
longue . eine Schreib¬
maschine „Mignon ".
1 Svrechavvarat mit
2 Platten und 1 Go-
belin - Wandbebang .
Karlsruhe . 21. Juli

1928 .
Mischer.

Gerichtsvollzieher .

_ _ Schönes ,

in Lurlach .
6 Zimmer . Fremden¬
zimmer . eingerichtetes
Bad . Mädchenzimmer
» . sonstig, reich !. Zu¬
behör . Garage und
Garten , per 1. Okto-
ber zu vermiet . Da -
felbst Rittnertstr . 20.

7 Mm»
Molumng,

hochmodern. in erster
Billenlage . mit Gar -
ten , Trambahn , nächst
Mühlburger Tor . so¬
fort zu vermiete «.
Angeb . unt . Nr . 6644
ins Tagblattbüro erb.

6—7 Z.-Wohng.
auch als Büro ge¬
eignet . in bester Lage
der Kaiserstratze . auf
1. Aug . 1928 zu ver-
mieten . Angeb . u . Nr .
7244 ins Tagblattb .

Zimmer
« I . Zimmer.

ungen . , sofort zu ver¬
mieten . Adresse im
Tagblattb . zu erfrag .

Gut « öbl. Zimmer
zu vermieten .

Ptzilippstr . 5 . II .
Zähringerstr . 26 , II .

ist sof. od . 1 . August
gut möbl . Zimmer

mit elektrisch . Licht zuvermieten .

Bimintt '; „s ;
Deaenfeldstr . 1 , IV , r .
Elegant möbl . Zim¬

mer vier Tage in der
Woche abzugebcn . An¬
gebote unt . Nr . 7285
ins Tagblattbüro erb.

Bei gebildet . Dame
wäre ein

gemütliches Hei«
für älter . Herrn ge¬boten . Angeb . u . Nr .
7253 ins Tagblattb .

WeMiitte
für rub . Gesch .. mög¬
lichst Stadtmitte , gef.Angeb. m. Preis unt .Nr . 7258 i. Tagblattb .

Geb. ält . Herrn w.
gmiitliAs Heim
in rub . Haufe anae -
boten. Angeb . u . Nr .
7233 ins Tagblattb .

Offene Sieder

Zimmer*
mfidchen
durchaus perfekt in
all . einschlägigen Ar¬
beiten , fleißig , ehrlich
>r. häuslich m . besten

gesucht .
Adresse zu erfrage »

im Tagblattbüro .

Lute Gliederung
des reichhaltigen Stoffes lobt jeder Leser
des Tagblattes , weiches seit mehr als 170
Jahren der Freund der Karlsruher ist.
In unablässigem Bemühen, seinen Lesern
und Anhängern stets Gutes zu bieten , hat
sich das Tagblatt zur führenden Morgen¬
zeitung entwickelt , die in ganz Mittelbaden
verbreitet ist
Lesen Sie daher das „Karlsruher Tagblatt"
mit seinen Beilagen

Sport / Turnen / Spiel
Wandern und Reisen
Frauenbeilage
Die Literatur
Die Pyramide
Die Unterhaltungsbeilage.

Monatlicher Bezugspreis 2.40 Mk . frei Haus.

Zur Vernichtung der

MOTTEN
in Polstcrmöbel , Tep¬
pichen je. wende man
sich vertrauensvoll an
die altbewährte und
unbedingt leistungs¬
fähige
Entmottungs -Anstalt

Anton Springer .
Ettltngerstratze 5t

Telephon

Abholung erfolgt
mittels Auto .

. Seit meinem IS. Seb-nesahr IM ich <m

Rheumatismus
zu welchem sschvor ca. 2 Jahren noch eine sehr schmerz¬
hafte Sicht in der linken Ferse gesellte. Sine Hau«»
triuklur mit Altbuchhorsler Starksprudei . Startauelle
hat mich von beiden Leiden befreit, so daß ich setzt
vollkommenschmer »«" ' —K -- --- - - - - -

'utzwandcrungen e
r !on zahlreichen Ae .. _ . .warm empfohlen. Fragen Eie Ihren Arzt !

"
Heute noch !

Kleinoerlauf in allen Apotheken und Drogerie ».

vollkommenschmerzfreiund imstande bm. wieder grosse
mgen ohne Ermlldung auszuführen , gr . 2.«
> » Aerzten und Profcssoo.-n geschätzt und

Hauptniederlage :
Balun & BaBler , Karlsruhe

Zirkel 30 , Fernruf 255

Sbtrennen und in offene« Umschlag als Drucksache
(mit 5 Pfennig freimachenj «tnsenben .

SmlAkts-
Köchin

in bürgerlicher u . fei¬
ner Küche durchaus
perfekt u. an selbstän¬
dig. Arbeiten gewöhnt ,mit langjähr . Praxis
und beste » Zeugnissen,
für grotz . Billenhaus¬
halt zu möglichstbald .
Eintritt bei bestem
Lohn gesucht . Küchen¬
hilfe vorhanden .

Adresse zu erfragen
im Tagblattbüro .

Suche für sofort
1 MriMecht

und
landw. Arbeiter.
Keidcl 'sche Gutsocr -

waltnng K.-Rüvvnrr ,
Telephon 5437.

An di «
Bestellschein.

Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblattes
Karlsruhe i. D .

Aitterstratze 1
Unterzeichneter wünscht das Karlsruher Tagblatt zum

Monatspreis von 2.40 Mk . frei Haus zu beziehen und ersucht
um kostenlose Belieferung bls zum 15. nächsten Monats

Name : .

Ort : .

Straße : .
iHausnummcr u . Stocks

kratzte Mdlenst -
viöglMeit!

Tägl . Jl 25.— min .
best, jedoch spielend
mehr könne» Herren ,Dame « durch lieber
nähme leichter Reise
tätigkeit verdienen ,

ranchekeuntntffe
erforderlianichtMeldezeit tägl . von

10—5 b. Rindersvacher .Akademiestratz« “

Stellen«

Jüng . Verkäufers »,zurzeit noch tätig in
erst. Modehaus , sucht

Stelle zu wechseln.
Angeb. unt . Nr . 7245
ins Tagblattbüro erb.

Aelter « Fra »
sucht leichter« Beschäl
tiguug in Geschäft ocnsbalt.

aldftr . 21. 8. St .
Schwester, welche in

der Chirurgie . Medt -
u . Wochklin Sochenpfleae

br Examen » gema _ ,.
sucht Prtvatstcllen an-
zunehm . Auch Nacht¬
wache wird übernom -
men . Schwester Lina"

oblsing . Minden i.
>.. Deichhos 15.

Zu verkaufe!
f*ttft und
» • rt. etnz .
low . vollft

immer
Hl8Chmann

Zähringer .
ftrabe 29

. einige _Onalitäts - Korbmö
Noch
Qual . , _

(neu ) *j . verk. _
flechterei Herrenstr .im Hof, links .

billig«
^

Stuhl -

Gut erhaltenesechaukenstergeltell
2.50 m br„ nt . Spie¬
gel . billig abzuaeben .
Kaisers Kassecgcschäst ,

Kaiserstratze 134. >

Sehr schönes, wenig
gespieltes

Pillilino ,
kreuzsaitig , Elfenbein
klavkatur , preiswert
zu verkauft ».
b . Sdiiaeisgut,
Erbvrinznftratzc 4.

Sportwagen
weist, mit Dach und
Decke , aut erhalt . , zu
verk. Anzus. 10—12
und 2— 4 Uhr .
Nowackanlag« 3 . vart .

>Besser, weniggebr . s.
ir

I Maßarbeit f. alle l
Zweck .sehrbtll .abz. I
Zers , überz . Zäh - I

Irinaerstr . 53 » II I
Zu verkauft « :

PfmtO'Rpparat,
13/18 , mit sämtl . Zu¬
behör . Anzuseh. von
nachmittags 4—8 Uhr
Bunsenstratze 9 . pari .

RoMnitroh
. reue Ernte ) hat av-
zugeben : Gutsoerwal -
tun « Scheibenhardt b.
Karlsruhe .

. Kaufgesuche

„ n zukunftsreich . Ge¬
schäftslage ein . Bau¬
platz gegen bar zu
kauf, gesucht . Angeb.
mit Beschrcibg.. Lage,
Größe u . Preis prow unt . Nr . 7252 ins"agblattbüro erbeten .

Gut erhalftner^ Perlonen -^ Wagen
bis zu 8 PS . zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 7240 ins
Tagblattbüro erbeten .

Unterricht
MWlie-

untenilkjt
für Obertertianer in
Enal . u . Matbem . g«'
sucht. Energ . Prima¬
ner od . Student be«
vorzugt . Angeb . ««t.
Nr . 7254 ins TagW :

Eiisliiiliims
ert . Unterricht z. perk -
Erl . d. enal . Sprach «.

Kaiserstratze 134. ,

Klavlerflimmea
sriackigt pünktlich

L. Schweisgul
ErbprinzenstraUe 4.

Telephon 1711 .

GARANTIER!!
ZIEHUNGiZJUll
BEDÜRFTIGE BAD. KW*!
GEB-WITWEN-U.WAISEM'
GELD - LOTTERIE
BAR OHNE ABZU «

ttSOH!
4010s
Los 50Jl 11 STÖCK5.-IJ
PORTO U. LISTE 30 «*

Stdemcr
MANNHEIM O ? . H
POSTSCHK -lTölßK

'RüHß
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Aus der Landeshauptstadt
Die Karlsruher

Wasserversorgung .
Grundwasser oder Quellwaffer?

Es war vorauszusehen, daß fite Ausführungen
»vm Sonntag über die Wasserversorgung von
Karlsruhe allgemeines Interesse erwecken wür¬
den . Auch konnte erwartet werden, Laß man
N> nicht mit allem einverstanden erklären
würde, was in der Mitteilung gesagt wird . Wir
«eben deshalb der Meinung eines Lesers Raum,
der uns schreibt: Die Ausführungen in der
Sonntags-Nummer unter der Ueberschrist »Die
Eöassernot Karlsruhes einstweilen beseitigt "
d»be ich gelesen . Nicht einig gehe ich mit der
Behauptung , Grundwasser sei einwandfreier als
^ ucllwasser . Bezüglich der Reinheit ist das
vielleicht zuzugeben , nicht aber bezüglich der Be-
kiandteile . Das hiesige Grundwasser enthält be-
kenntlich erhebliche Teile Kalk und wirkt des¬
halb auf die Schilddrüsen der Menschen un-
Künftig ein .

Es ist bekannt , daß viele Aerzte kalkhaltigem
^ rinkwasser die Kropfbildung zuschreiben . Wenn
auch die Frage noch nicht ganz geklärt ist, so
bricht doch viel für diese Ansicht.

Nun enthält Ouellwasser, wie es sich im
^chwarzwald und im Albtal vorfindet, keinen
oder doch wenig Kalk . Es ist also klar, welches
Nasser das gesündere ist .

Wenn Ettlingen in der Lage wäre, den hie¬
ben Wasserbedarf mit Sicherheit zu ergänzen
*“■ natürlich müssen das Fachleute feststellen —,
so würden wir in Karlsruhe ein verbessertes
Trinkwasser bekommen und außerdem entfiele
die Notwendigkeit zum Bau eines teuren , neuen
Wasserwerks.

Sporifefl.
Die Helmholtz -Oberrealschule

gierte unter der Leitung des Turnlehrers
Zeucht er vergangene Woche ihr diesjähriges
Sportfest , zu dem auf der Tribüne des Phönix-
Üaüions eine sehr zahlreiche Elternschaft er¬
schienen war . die dem turnerischen und sport¬
uchen Leben ihrer Jugend immer sehr reges
Interesse entgcgenbringt. Unter den erschiene¬
nen Ehrengästen waren u. a . der Oberbürger¬
meister, Ärektor Eich ler und Oberregte-
kungsrat Broßmer , sowie zahlreiche Direk¬
toren und Fachleute zu bemerken . Tie hervor¬
ragende Disziplin der Schule bewies sich schon
oei den pünktlich beginnenden, mit ebenso
kalter Durcharbeitung , wie mit großem Eifer
^ geführten gymnastischen Uebungen . in deren
Anschluß Turnlehrer Ratzel ein« kurze An-
brache zu Jahns Gedenken hielt.
. Der nunmehr folgende rein sportliche Teil ,
Wissen Abwicklung in den Händen des Turn -
Lssrers Feuchter lag . verdient bezüglich der
Qualität der Leistungen , wie des reibungs -
^ sen, gut vorbereiteten, sich rasch abwickelnden
Ablaufes hohe Anerkennung. Das Sportfest
?0t erneut bewiesen , daß die sportlichen Lei¬
tungen der in Fachturnlehrerhänden besind-
ttchen Karlsruher Höheren Lehranstalten, di«
>um Austrag von Staffeln und Kampfspielen
on diesem Sportfeste sämtlich erschienen waren,
auf einer sehr hohen Stufe stehen , nicht etwa ,
weil sie Rekordleistungen entgegenstrebten, viel¬
wehr . weil ihr höherer Sinn in dem aualita -
"ven Erfassen der Gesamtheit der Schüler zu
orblicken ist , weil ihr Erfolg in dem dadurch
Gehobenen Gesamtniveau begründet liegt. In
" ieses Verdienst teilen sich — bas darf man
ptzt nach den vergangenen Sportfesten der hre-
ügen Höheren Lehranstalten mit Recht sagen —

gesamten Mittelschulen von Karlsruhe . Der
Erfolg in Form und Inhalt der vorgesührten
Pistungen spricht den beiden obengenannten
Turnlehrern der Helmholtz -Schule ein an¬
erkennendes Zeugnis aus .

*

Kein Telephon auf Rappemvörth ?
Am Sonntag ereignete sich aus der Insel

Nappenwörth am Rhein ein Unglückssall ,
dadurch, daß ein Herr sich durch ungeschickte ?
springen einen doppelten Unterschenkelbruch
inzog . Leider war kein Arzt, geschweige denn
rin Samariter anwesend . Man war gezwun »
Ken. mittels Kraftwagen nach Daxlanden zu
wahren , um von dort aus das Krankenauto
telephonisch herbeizurusen. da aus der Insel
Nappenwörth kein Telephon vorhanden ist.

*

, Todesfall. Im Alter von 48 Jahren starb in-
lulge einer schweren Blutvergiftung der bei der
virma Sinner A .-G . beschäftigte Werkmeister
Wilhelm W i b m a n n hier. Der Dahrn»
keganaene hatte sich durch sein aufrichtiges We-
i*» und seine außerordentliche Pflichttreue all¬
gemeine Anerkennung erworben. Ein getreues
Bedenken ist ihm gewiß .
. .Das Badische Gesetzes, und BerordnnngS»
Uatt Nr . 29 veröffentlicht das Gesetz über die
Regelung des Staatshaushalts für die Jahre
£“28 und 1929. Ferner eine Verordnung des
Ministers des Innern über das Löschversahren
bei Waldbränden.

Ist in Karlsruhe die Milch gut?
Etwas von -er Milch und ihrer Kontrolle .

In einer Zeit angespanntester Wirtschaftlichkeit
ist es natürlich auch notwendig, daß alle Nah¬
rungsmittel , die in einem Haushalt Verwendung
finden , unbedingt vollwertig sind .

Zu den wichtigste« Nahrungsmitteln gehört
unstreitig die Milch .

Ueber ihre Zusammensetzung ist bekannt , daß sie
wohl 87,78 Prozent Wasser enthält , daneben aber
auch äußerst wichtige ausbauende Stoffe , wie
Fett , Eiweiß, Zucker, Salze und verschiedenes
andere.

Das F e t t ist in der Milch fein verteilt , wissen¬
schaftlich gesprochen emulsionsartig, daher seine
leichte Verdaulichkeit . Die Eiweitzkörper
sind kolloidal verteilt . Es besteht ein wissen¬
schaftlicher Grundsatz , je gröber die Verteilung ,
desto mehr ist eine Substanz Schwankungen un¬
terworfen fFett am meisten ) . Die Wichtigkeit
der Vitamine , die in der Milch enthalten
sind , ist ebenfalls bekannt.
Chemische und physikalische Kontrolle der Milch.

Um nun dieses äußerst wichtigste Nahrungs¬
mittel soweit wie möglich unverfälscht dem Ver¬
brauch zuzuführen, ist staatlicherseits eine Kon¬
trolle der Milch und , wenn ein Vergehen nach¬
gewiesen wird, Strafe eingeführt. Wir haben
dafür an Stell« veralteter Methoden wissenschaft¬
liche Untersuchungsbestimmungeneingeführt , die
gerade in der Karlsruher Lebensmit -
teluntersuchungs - Station in der Tech¬
nischen Hochschule durch Prof . Gronover , der
sie als Nachfolger von Geh . Rat Rupp seit 1924
leitet,

eine bedeutende VorwärtSentwicklnug
erfahren . Die sog . Milchwaage und die Skala¬
apparat « , die meist von der Polizei angemendet
wurden, haben keine einwandfreien Resultate
erbracht. Neuerdings werden feinere Apparate
angewendet, die in wissenschaftlicher Exaktheit
die unbedingte Feststellung des Fettgehalts , der
Verwässerung der Milch usw . ermöglichen . Als
Bestimmungsmittel dient in der Hauptsache die
sogenannte Gefrierpunktdepression , mit
der auch die geringste Menge Wasser in der
Milch nachgewiesen werden kann . Ebenso n>cr -
den die geringsten Mengen Salpeter nach-
gcwiesen . Bekanntlich gelangt dieser Salpeter
durch die Erde ins Wasser , während salpeterhal¬
tiges Wasser im Tierkürper nichts in die Milch
gelangen läßt. Durch diese wissenschaftlichen Un-
tersnchungsmetboden , zu dem noch die Refraktion
i Lichtbrechung) des Serums , die zentrifugale Be-,
Handlung und noch eine Reihe sinnreicher Appa¬
rate gehören — man kann z. B . die zngcgossene
Milch in Graden ablesen — sind ein Beweis für
die umfangreiche systematische Unter -
suchung der Milch , die also zunächst einmal
chemisch- physikalisch untersucht wird.

Die hygienische Untersuchung.
Es ist natürlich auch äußerst wichtig, die Milch

auf ihre gesundheitliche Beschaffen¬
heit zu prüfen . In heißer Sommerzeit wie
jetzt ist es wichtig, die Milch so kühl wie möglich
zu halten. Dazu dient eine Reihe von Kühl¬
stationen , wie sie in verschiedenen Sammelbezir¬
ken eingerichtet sind . Bekanntlich wird die Milch

in den kleinbäuerlichen Bezirken gesammelt und
an die Sammelstelle gebracht . Es leuchtet nun
ein , daß , je vereinzelter die Milch gesammelt
werden muß, desto größer die Gefahr ihrer Be¬
einträchtigung ist . Bei großen Betrieben mit 89
bis 60 Kühen brauchen wir nicht so viele Kühl¬
anlagen, um die Milch einwandfrei in den
Transport zu bringen. So ist die Vermehrung
der Kühlanstalten bei uns sehr erwünscht . Es
erhellt ohne weiteres, daß dies ein« Kostenfrage
ist .

Die Milch nimmt nun ihrn Weg in die
M i l ch z e n t r a l e . wo aus irgend welche Ver¬
dachtsmomente hin Proben erhoben werben und
der Untersuchungsstation zugeleitet werden . Es
wird nun zunächst eine Prüfung in der Ge¬
meinde vorgenommen, dann werden Stallproben
angeordnet, bis man dem Milchfälscher auf die
Spur kommt . Dann nimmt das gerichtlich« Ver¬
fahren seinen Gang.

Der Milchverkauf.
Der Milchverkauf wird heute auf der Straße

vorgenommen. Wenn die Milch dorthin gelangt,
hat sie die Pasteurisation hinter sich , d . h. b :S auf
einen kleinen Teil der in Karlsruhe verbrauch¬
ten Milch wird diese bakterienfrei gemacht. Es
bedarf wohl kaum eines Beweises, daß gerade in
heißen Tagn wie jetzt, die Milch durch längeren
Transport keineswegs gebessert wird. Wir ha¬
ben zwar heute schon den Milchtransport in der
Flasche, aber der größere Teil der Milch wird
doch durch die Kanne verschleißt . Es bestehen
hier Widerstände einmal bei den Hausfrauen
selbst , die aus Bequemlichkeit das Herbeibr .ngcn
Ser Milch wünschen, zum andern bei den Milch¬
händlern , die in der Verteuerung durch
den Flaschenverkauf ein Moment für die
Verminderung deS Verbrauchs sehen. Wie sich
das kommende Reich smilchgcsetz zu diesen
Fragen stellen wird, ist vorläufig noch nicht zu
sagen.

Im großen und ganzen kann gesagt werden,
daß die Karlsruher Milchkontroll « in
durchaus moderner Weise vor sich geht und allen
Forderungen gerecht wird, die eine zeitgemäße
Handhabung verlangen darf. Die Karlsruher
Milch hat , nicht zuletzt infolge dieser scharfen und
umfangreichen Kontrolle, die sich bis zu 4000
Proben im Jahr erstreckt.

eine ganz hervorragende Qualität
aufzuwcisen. Ihr Fettgehalt schwankt zwischen
8,4 und 3,6.

Es scs noch erwähnt , daß in letzter Zeit nur
drei Milchhändlern eine Verfehlung nachgewiesen
werden konnte , und daß die Verschlechterung der
Milch nahezu ausschließlich beim Erzeuger liegt .
Das rührt daher , daß der Milchhänbler im
Augenblick der Verschlechterung der Milch seine
Existenz verliert , denn « S wird ihm durch
den Oberbürgermeister sofort die Konzession ent¬
zogen .

Es geht aus alledem hervor, daß in der Milch¬
kontrolle in Karlsruhe alles mögliche getan wird,
um die Milch in tadellosem Zustand in den Ver¬
brauch zu bringen. Womit natürlich nicht gesagt
sein soll , daß nicht noch einzelne Wünsche offen
bleiben . Güt .

Segelfliegergruppe
der Techn . Hochschule.

Die Akademische Fliegergruppe Karlsruhe ,
die . wie wir berichteten , zu Pfingsten den
Schulbetrieb mit ihrem selbstgebauten Segel¬
flugzeug Typ »Zögling " aufnahm, hat seit¬
dem schon etwa 250 Flüge ausgcführt . Nachdem
schon die ersten Flüge mit mehr als 300 Meter
Länge und 30 Sekunden Dauer unternommen
wurden und alle Mitglieder den Flugschein A
erhalten hatten , folgten in den letzten Wochen
Sonntag für Sonntag 10 bis 15 Starts zu sehr
schön und sicher ausgeführten Talflügen .

Der von schönstem Wetter und durchweg
guten Windverhältnissen begünstigte rege Flug¬
betrieb lockte auch viele Freunde des Flugsports
auf das im herrlichen Würmtal gelegene Flug -
gelänöe am „Rittern " bei Mühlhausen <A .
Pforzheim) . Vor allem Professoren der Techn.
Hochschule , aber auch namhafte Männer der
Industrie zeigten lebhaftes Interesse und gaben
am Abend bei fröhlichem Beisammensein ihrer
Befriedigung über die gezeigten Leistungen
Ausdruck .

Vor einigen Tagen fand sich auch der Ver¬
treter der ersten und bisher einzigen Akademi¬
schen Scgelfliegergruppe Amerikas lder Gei¬
ding Groop , Boston ) in Mühlhausen ein ,
um auf seiner Rundreise durch Deutschland zum
Studium des deutschen Segelflugwesens sich
über di« Bedingungen zu unterrichten, unter
denen die Karlsruher Hochschule ihre Flüge
unternimmt . Die A .F ^k. beabsichtigt, an dem
zu Anfang August in der Rhön stattfinden,
den Segelflugwettbewerb teilzuneh¬
men und hofft , dadurch zumindest ihre Erfah¬
rungen und ihr technisches Können wesentlich zu
bereichern .

Schwerer Siurz.
Gestern vormittag 8 Uhr stürzte eine 25 Jahre

alte Ehefrau in der Amalienstraße aus dem
Fenster ihrer im zweiten Stockwerk gelegenen
Wohnung herab. Die Verunglückte wurde durch
die Rettungswache mit einer schweren Becken -
verletznng dem Städtischen Krankenhause zuge-
sührt.

promenadekonz r̂t.
Heute mittag von 12 bis 1 Uhr findet auf dem

Schmiederplatz ein Promenadekonzert der Poli¬
zeikapelle unter Leitung von Obermusikmeister
Heisig statt . Ein gleiches Konzert veranstaltet
die Polizeikapclle am Donnerstag mittag von
12 bis 1 Uhr auf dem Werderplatz.

*
Mittwoch -Rachmittagskonzert im Stadtgartcn .

Bei gutem Wetter findet am Mittwoch , den 25.
ds . Ms . , nachmittags von 4—6K Uhr, ein Kon¬
zert der Polizeikapelle unter Leitung des Ober¬
musikmeisters I . Heisig statt . Das Konzert.
Programm bringt in bunter Folge Werke alter
und neuer Meister und dürfte somit allen An¬
sprüchen gerecht werden.

Deutsches Turn - urtt» Sportabzeichen.
Bei der Abnahmeprüfung im Radfahren für

das „Deutsche Turn - und Sportabzeichen" am
Sonntag . 22. Juli , haben 10 Damen und 31
Herren gestartet. Sämtlich« Damen haben die
Prüfung bestanden . Von den Herren konnten
drei die für 20 Km. vorgeschricbene Zeit nicht
erreichen . Nach Mitteilung des „Stabtausschus¬
ses für Leibesübungen" wird im Monat August
eine weiter« Radsahrprüfung zur Abhaltung
gelangen, deren Termin nach Festlegung durch
den „Deutschen Radfahrcrbund" sBezirk Karls¬
ruhe) in den Tageszeitungen bekannt gegeben
wirb.

Tsie Tätigkeit der Nahrungsmittelpolizei
im Juni .

Von 4400 Kannen Milch , die geprüft wurden,
sind 881 Proben zur Untersuchung erhoben wor¬
den . Davon wurden beanstandet : 10 Proben ge¬
wässert , 7 entrahmt , 26 fettarm und 80 schmutzig .
Außerdem wurden folgende Lebensmittelproben
zur Untersuchung erhoben : Butter 8. Wurst 6,
Nudeln 2 , Milchweck 2, Trinkeier 4, Wein 8,
Olivenöl 1 , Zitronensaft 1 , Margarine 2 , Käse 2.
Kakao 2 . Schokolade 2 , getrocknete Pflaumen 1 ,
Mehl 1 , Nelken 1 . Essig 5. Speiseeis 5, Eis¬
pulver 1 , sonstige Gewürze 6 , Haarpomad« 1 ,
Zahnpasta 1 . Wasser 22 und Kautabak 1 . Ern
Wirt gelangte zur Anzeige , weil er in seiner
Wirtschaft hausgemachte Wurst verkaufte, die
Stärkemehl enthielt.

75 , Geburiöiag von
Robert Osteriag .

Einer der verdientesten Bürger unserer Stadt ,
Robert O st e r t a g , vollendet heute sein 75. Lr>
bensjahr . Ostertag ist am 24. Juli 1858 in
Karlsruhe geboren. Sein Geschäft hatte er von
seinem Vater übernommen und brachte es so¬
weit , daß er zum Hofsattlermeister ernannt
wurde. Seine Betätigung in sozialer und kom¬
munaler Hinsicht war sehr umsangreich . Vom
Jahre 1895 bis 1902 bekleidete er bas Amt eines
Stadtverordneten . 1902 wurde er Stadtrat . in
welcher Eigenschaft er zum Wohl« der Stadt
bis 1919 wirkte .

In dieser Zeit war er auch Mitglied zahl¬
reicher Kommissionen u . a . von 1905 bis 1911

enspektor sür den Friedhof und einige Jahre
nspektor sür die Straßenbahn , ferner Bei¬

sitzer des Gewerbegerichtes und Schiedsmann
beim Gemeinüegericht . Vom Jahre 1894—1898
fungierte er als Vezirksrat und war in der glei¬
chen Zeit Ersatz -Äreisabgeordneter.

Der Jubilar war lange Jahre Vorsitzender
des Landesverbandes der badischen Gewerbe¬
vereine und als solcher Mitglied deS LandeS -
gewerberates, sowie des Vorstandes des Ver¬
bandes deutscher Gewerbevereine. Der Landes¬
verband der badischen Gewcrbevereine ernannte
ihn zu seinem Ehrenvorsitzenden.

Bon besonderer Bedeutung war sein Wirken
beim Verkehrsverein , an dessen Gründung er
im Jahre 1908 erheblichen Anteil hatte, und bet
dem er lange Jahre den Vorsitz führte . Lanze
Jahre war er auch als Präsident des Badischen
Landesverkehrsverbandes tätig . Der Verkehrs-
verein wie auch der Landesverkehrsverband er¬
nannten ihn zu ihrem Ehrenmitglied.

Ostertag war auch Mitglied des BerwaltungS»
rates der Karl - Friedrich-Lcopold - und der « o -
phienstiftung. Der Jubilar , der leider zurzeit
etwas leidend ist . hält sich seit einiger Zeit in
Elsenz auf.

Ueber bas Wirken OstertagS auf dem Gebiete
der Verkehrsförberung erfahren wir von be¬
sonderer Seite : Nachdem Ostertag im Jahre
1906 aus Anregung der ehemaligen General ,
direktion der Badischen Staatseisenbahnen und
im besten Einvernehmen mit dem damaligen
Oberbürgermeister Schnetzler von Karlsruhe
den Badischen Verkehrsverband mit den wich¬
tigsten Städten , Bade - und Kurorten gründete,
war es ihm nicht leicht , das Amt des ersten
Vorsitzenden des Verkchrsvercins Karlsruhe ,
das er viele Jahre mit großer Hingebung ver¬
sah , zugunsten des Badischen Verkehrsvcrban-
des abzutreten . Doch in der Erkenntnis , daß
die Aufgaben des Badischen Verkehrsverbandes
dem ganzen Badncrlanbr und damit auch seiner
Vaterstadt Karlsruhe dienten, nahm er seine
neuen und vielseitigen Pflichten mit strenger
Objektivität auf.

Sehr bald erkannte man die musterhafte un-
rührige Tätigkeit des Badischen Verkehrsver»
bandeö auch außerhalb der Grenzpfähl« Ba¬
dens, sodatz Ostertag in kurzer Zeit nicht nur
der Vertrauensmann auf dem Gebiete deS
Fremdenverkehrs der badischen Negierung und
der damaligen Badischen Staatseisenbahnen
wurde, sondern auch der Bund Deutscher Ver¬
kehrsvereine, das damalig« freie Verkehrs¬
organ für die deutsche Verkehrswerbung berief
Oßertag ob seiner reichen Erfahrungen und
seiner zielbewußten uneigennützigen Arbeit in
seinen Vorstand. Ostertag arbeitete so einfluß¬
reich an der Hebung der deutschen und ganz be¬
sonders der badischen Wirtschaft mit. Sein
vortreffliches Organisationstalent fand überall
größte Beachtung .

Seine Verdienste wurden vor dem Kriege
durch Verleihung der höchsten Auszeichnungen
gebührend gewürdigt. Auch im Bürgersaale deS
Karlsruher Rathauses wurde in einem Bildnis
bas Gedenken an den Jubilar geehrt. Ostertag
hat es auch verstanden, den Verband während
- es Krieges durchzuhalten und die Vorberei¬
tungen für die Weiterentwicklung des heute alS
bedeutender Fachorganisation anerkannten Ba¬
dischen Verkehrsverbandes zu treffen, der sei-
nen im Jahre 1919 aus Gesundheitsrücksichten
von seinem Vorsitz zurücktretenden Präsidenten
in voller Anerkennung seiner hervorragenden
Dienste zum Ehrenvorsitzenden ernannte .
Zahlreiche Organisationen haben unter der rüh-
rigen Mitarbeit von Robert Ostertag eine För¬
derung ihrer Interessen erfahren.

Möge es dem Jubilar , der heute noch in vol¬
ler Rüstigkeit an allen Tagesereignissen regen
Anteil nimmt, vergönnt sein, noch viele Jahre
in Gesundheit zu verleben.

StandeSbuch .Ssusrüae
« terbefälle und BeerdignngS ^ ite». 20. Jul : : Balbina

WIttwer , 75 3 . alt . Witwe von K WUtwer , Schrei¬
ner lMllblburg) . Johann Schmitz . 28 Jahre alt.
ledig, Landwirt. Emilre Martin . 48 Jahre alt,
Witwe von Georg Martin , TagMner tMühlburgi . —
21. Juli : Friedrich Jakab Reis . 70 Jahre alt , Wit¬
wer . Kaufmann. Beerdigung am 24. Juli . 14 Uhr.
Paula L e ch n « r . 18 Jahre alt, ledig. Näherin.
Friederrcke Köfftng , 82 Jahre alt. Witwe von Ltto
Wilhelm Kössing, Kaufmann. Beerdigung am 24. Juli ,
8 Uhr . — Wilhelm W t d m a n n , 48 Jahr « alt , Ehe¬
mann. Werkmeister lGrünwink-.l).

Digesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis.

Dienstag, 24. Snlt.
Städt . Konzerthaus lEommeroperette ) : 7.45 Uhr : Dt«

Förfterchristel.
Landesgewerbeamt : Badische Werkschau 1028.
Kaffee Roland: Kabarett: Geora Hertel unb Ihre La«.

umSkeln.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Badische Lokal- Eisenbahnen.
Nach bem Geschäftsbericht für das 38. Geschäftsjahr

1827 Acren Jie Einnahmen entsprechend der allgemein
günstigeren Geschäftslage nm 234 755 Rm . , während die
Ausgaben infolge der höheren Betriebsleistungen um
82 SOS Rm . anwuchsen. Die Ausgaben für Zinsen stie¬
gen wiederum nicht unerheblich. Es gelang , eilte An¬
leihe in Höhe von 750 000 Rm . unter Bürgschaft des
Kreises Karlsruhe aufzunehmen , um die dringendsten
Beschaffungen an Betriebsmitteln , Werkzeugmaschinen
und Geräten ln die Wege zu leiten und einige dring¬
liche Neubauten zu erstellen. Die Instandsetzung der
Bahnen machte weiter gute Fortschritte , namentlich ist
der Anstand der Schwellen befriedigend . Infolge des
schlechten Wetters war der Ausslugsvcrkehr der Alb-
talbahn unbedeutend . Der Berufsverkehr und der Gü¬
terverkehr nahmen stark zu , so Latz die Albtalbahn «in
befriedigendes Ergebnis gehabt haben würde , ivenn
nicht die Konkurrenz der städtischen Kraftomnibusse zwi¬
schen Rüppurr und Karlsruhe die Einnahmen
schätzungsweise um etwa 85 800 Rm geschädigt hätten .
Die Nebenbahn Bruchsal—Hilsbach—Menzingen arbei¬
tete infolge der Berkehrssteigcrung namentlich im Gü¬
terverkehr günstiger . Der Güterverkehr aus der Büh¬
lertalbahn , der säst ausschließlich in Holz besteht , nahm
erheblich zu , Io daß ein befriedigendes Ergebnis erzielt
werden konnte. Die Nebenbahn Neckarbischofsheim—
Hüsscnhardt schließt mit einem Verlust von 13 807 Rm .
ab, so daß Las Ergebnis sich immerhin , verglichen mit
dem des Jahres 1920, um rund 27 000 Rm . gebessert
hat . Da diese Bahn außerhalb des Kreises Karlsruhe
liegt , wurde , wie im Vorjahr bereits berichtet, der
Plan , Liese Bahn stillzulegen, weiter betrieben . Es
kam daraufhin zu Berhandlungc » , in welchen der Kreis
Heidelberg zusammen mit den an der Bahn gelegenen
Gemeinden sich verpflichtete, Zuschüsse bis zur Höhe von
13 000 Mk. für diese Bahn jährlich zu leisten und »war
mit Wirkung ab 1920 einschl . Da der Güterverkehr auf
der Nebenbahn Wiesloch—Meckeshoim—Waldangelloch
stark wuchs, ist das Ergebnis dieser Bahn für das Jahr
1927 besriedigend. lieber die Aussichten des Jahres
1928 wird mitgctcilt , Latz mit Sicherheit ein« erhebliche
Steigerung der Ausgaben eintrcten wird , da die Ge¬
hälter und Lohne stark anwuchscn, die Kohlenvreise
stiegen und die vollen Zinsen für das neue Anlehen zu
tragen stnd . In den ersten fünf Monaten sttegen dem¬
gegenüber die Einnahmen nicht unerheblich. Gleichwohl
war die Gesellschaft genötigt , eine Tariferhöhung im
Binnenpersoncnverkehr vorznnehmen .

Industrie und Handel.
15 Jahre Pfalzwerke A .- G . Mit Ablauf des 15 . Ge¬

schäftsjahres der Pfalzwcrke A .-G . , Ludwigshafen am
Rhein , hat die Gcsamtversorgung der Pfalz mit elek¬
trischer Energie einen gewissen Abschluß erreicht, der «S
der Verwaltung der Gesellschaft angezeigt erscheinen
ließ , in einer Denkschrift auf die bisherige Entwicklung
des Unternehmens einen Rückblick zu werfen . Die Fest¬
schrift , die von den Vorarbeiten der Rheinischen Schul -
kert-Gcsellschaft für elektrische Industrie A .-G . in
Mannheim — der heutigen Rhein -Elektra — , der sich
daraus entwickelnden gcmischtwirtschastlichenPfalzwerke
A .-G . an die Geschichte des Unternehmens schildert , ist
durch zahlreiche Statistiken und Bilderbcilageu aus¬
gezeichnet .

Sanierung der Eisenwerk« Kaiserslautern A.-G ., Kai¬
serslautern . Die Gesellschaft schließt «um »1. Mär »
1928 mit einem Betriebsverlust von 87 078 Rm ., zu dem
noch für erforderliche interne Abschreibungen 100 080
(101275) Rm . treten , so daß ein Gesamtverlust von
187 876 Rm . entstanden ist . Zur Deckung dieses und
des aus bem Vorfahr entstandenen Verlustes von
181 476 Rm . w ' rd Sanierung »orgeschlagen durch Zu¬
sammenlegung oeS 1849 000 Rm . betragenden Aktien¬
kapitals im Verhältnis von höchstens 4 : 1 und Wie.
dercrhöhung , über deren Ausmaß noch Verhandlungen
mit einigen Großaktionären schweben . Sämtlichen An¬
gestellten der Abteilung Eisenhoch- und Brückenbau
wurde vorsorglich ab 81. Dezember 1938 gekündigt , weil
die Reichsbahn seit sieben Monaten kein« Aufträge
mehr erteilt Hab«. Jetzt seien einige Aufträge in Aus¬
sicht gestellt worden und di« weitere Entwicklung werbe
erweisen , ob di« genannte Abteilung endgültig still»
geleat werden soll . Die anderen Abteilungen seien mit
Aufträgen reichlich versehen, namentlich in Radiatoren .

Konservenfabrik Johann Braun A .- G . in WormS .
Die G .B . am Montag , in der zehn Aktionäre 1 458 920
Reichsmark mit 72 946 Stimmen vertraten , genehmigte
einstimmig den mitgeteilten Abschluß. Wie der Vor¬
sitzende bemerkte, habe man sich zur Ausschüttung von
6 Prozent Dividende entschlossen , nachdem die
Aktionäre ohne Gewinnanteil geblieben seien , weil >nan
das Unternehmen innerlich habe kräftigen wollen . Den
Bortrag habe man mit 50 820 Rm . absichtlich gleich
groß wie im Vorjahr gehalten , damit cS nicht heiße,die Gesellschaft habe ihre Dividende »um Teil aus dem
Gewinnvortrag bezahlt. Das ausscheidende A .R .-Mit -
glied Louis Rühle - WormS wurde durch Zuruf wieder
gewählt .

Huta , Hoch , und Tiefbau A .-G . i« Breslau . Im
lausenden Jahr ist die Gesellschaft ausreichend beschäf¬
tigt . Der Auftragseingang bleibt hinter dem des
Vorjahres nicht zurück . Betriebseinschränkungen
irgendwelcher Art haben bisher nicht stattgefunden .
Das Geschäftsergebnis dürfte daher , soweit eS sich
bereits übersehen läßt , wieder zufriedenstellend sein.

Bor einem Zusammenschluß i« der italienische «
Eise »- und Stahlindustrie . In der italienischen Eiscn -
und Stahlindustrie steht die Bildung eines größeren
Konzerns , der aus folgenden Firmen hervorgcht :
„Metallurgien Baldostana "

, „SocietL Fcrriera dclla
Spezia " in Mailand : „Accriaierie e Fcrriere Nazio -
nali "

, „Ferricre Arquata Scrivia " in Genua sowie
aus «SocietL Anonima Laminati Acciaicrie " in Vi¬
cenza . Man hofft durch diese .Konzentration , die von
der Regierung gefördert wirb , leichter die erforder¬
liche Rationalisierung durchführen zu können . Dazu
führte der damalige WirtschaftSminister und jetzige
UntcrrichtSminister Bclluzzo kürzlich au », daß die
Hälfte der 00 größeren in Italien existierenden Werke
mit einem Drittel der jetzt beschäftigten Arbeiter die
gleiche Menge zu wesentlich billigeren Preisen Her¬
stellen könnte , wenn sie eine moderne Arbeitsorgani¬
sation besässen . Diejenigen , die befürchteten , daß da¬
durch einige Taukend Arbeiter ihr « Stellung ver¬
lören , ließen er aber zu , daß zehntausend « Arbeiter
der - weiterverabeitenden Industrien beschäftigungs¬
los geworden feien . — Auch die prekäre finanzielle
Lage hat bei dem Zusammenschluß der Werke eine
Rolle gespielt . Der italienische Rcichsvcrband der
Hütten » und Stahlwerke sah sich vor einigen Monaten
genötigt , seine Preise wesentlich hcrabzusetzen , nach¬
dem einige Mitglieder ihren Austritt erklärt hatten .
Der durchschnittliche Kurswert der Aktien der siderur -
gischen Industrie betrug Ende Mai bei einem Gesamt -
indcr von 151 .3 Prozent noch 40,7 Prozent seines
Standes vom Dezember 1913 und der der durch den
hohen italienischen Schutzzoll auf Eisen und Stahl be¬
sonders belasteten mechanischen Industrie lohne Auto¬
mobilwerte ) nur noch 22,4 Prozent . Seitdem sind die
Kurse nicht unerheblich von diesem Höchststand ge¬
sunken .

Wirtschaftliche Rundschau
Di « amtlich« Großhandelsindexzifser vom 18. Juli

1928. Di « auf den Stichtag des 18 . Juli berechnete
Grobhandvlsindexziffer des Statistischen Reichsamtes
ist gegenüber der Vorwoche von 141,5 auf 141,0 oder
um 0,4 Pro, , gesunken. Von den Hauptgruppcn ist die
Indexziffer für Agrarstoffe um 0,5 Pro, , auf 135,5
( 136,0) , die Indexziffer für Kolonialwaren um 0,6 Pro¬
zent auf 137,4 ( 138,2) und di- Indexziffer für in -
dustrielle Rohftvsf« und Halbwaren um 0.4 Pro, , auf
134.8 (135,4 ) zurückgegangen. Die Indexziffer «ür in -
dustrielle Fertigwaren weist mit 159,6 gegenüber der
Borivoche keine Veränderung auf.

Kohleusörderung im Ruhrgebiet . Nach vorläufigen
Berechnungen wurden in der Zeit vom 8 . bis 14. Juliim Ruhrgcbict in 8 Arbeitstagen 2 189 656 Tonne »
Kohle gefördert gegen 2 161 979 Tonnen in der vor -
hergchenden Woche bei ebenfalls 6 Arbeitstagen . Die
Kokserzeugung stellte sich in den 7 Tagen der Be¬
richtswoche (in den Kokereien wirb auch Sonntagsgearbeitet ) auf 562 679 Tonnen gegen 535 675 Tonnenin der vorhergehenden Woche , die Prcßkohlenherstel -
lung aus 59 794 Tonnen gegen 68 371 Tonnen in
6 Arbeitstagen . Die arbeitStägliche Kohlenförderung
betrug in der Zeit vom 8. bis 14. Juli 364 943 Tonnen
gegen 860 330 Tonnen in der vorhergehenden Woche .Die tägliche Kokserzeugnng stellte sich auf 88 383 Ton -
nen (76 525 Tonnen ) , die arbeitstägliche Preßkohlen -
hcrstellung auf 99666 (10 562) Tonnen . Wegen Absatz¬mangel wurden in der B - richtswoche 50 222 ( arbcttS -
täglich 8379 ) Feierschichten eingelegt gegen 86 758
>6126 ) in der Vorwoche.

Saarkohlenproduktiou . Im Monat Mai produzier ,
ten die Saargruben 1052 232 Tonnen Kohle gegen994 220 Tonnen im Monat April . Davon entfallen1017 303 aus die französischen Gruben . Die durch¬schnittliche Tagesleistung nahm ab von 44 478 Tonnenim April auf 43 843 Tonnen im Mai . Die Salden¬
bestände gingen um 77 942 Tonnen auf 475 928 Ton -
nen zurück . Die Lage der Saargruben Ist also rela¬tiv günstiger und die Arbeiter stützen sich daraus , umeine Lohnerhöhung zu fordern . Die Kokserzeugungnahm von 19 578 Tonnen auf 20 592 Tonnen zu.

Die KapitalerhShung der Polyphon A . -G. i« Leip-
zig-Wahreu. Laut T ." dürfte di - A .R .-Sitzungder Gesellschaft, die die kommende Kapitalerhöhung
beschließen wird, am Donnerstag stattsinden . lieber
die Modalitäten der Transaktion scheint man sich auchin Vcrwaltungskreisen noch nicht im Klaren zu sein.Die Aktionäre, die aus ein Angebot aller neu zuschaffenden Aktien rechneten , sind durch die Mitteilungenttäuscht worden , daß auch diesmal wieder ein Be¬
trag unter Ausschließung der Aktionäre zu Einfüh-
rungszweckcn Verwendung finden soll .

Der mexikanische Anleihedieust wird aufrecht erhal¬ten . Anläßlich der Ermordung des neugewähltcnPräsidenten Obregon erklärt Thomas Lamont , der
Präsident des Internationalen Bankicrausschusies
ausdrücklich , daß dieses Ereignis auf die im Aus¬
lände plazierten mexikanischen Werte keinen EinflußauSübcn werde . Die mexikanische Regierung habebisher ihr Versprechen , den Verpflichtungen des mexi¬
kanischen Staates in jeder Hinsicht nachzukommen ,vollkommen erfüllt.

Oer deutsche Außenhandel
im Juni -1928.

Der deutsche Außenhandel zeigt im Juni
1928 im reinen Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß
von 214 Millionen Reichsmark gegen 191 Millionen
Reichsmark im Vormonat .

Der Rückgang der Einfuhr , der seit Januar von
Monat zu Monat zu verzeichnen war , ist im Juni erst¬
malig unterbrochen . Die Einfuhr hat gegenüber dem
Vormonat etwas , wenn auch nur um 22,2 Mill . Rm .,
zugenommen . Die Ausfuhr ohne Reparationssach -
lieferungen ist gegenüber dem Vormonat fast unver¬
ändert .

Die Zunahme der Einfuhr entfällt in der Haupt¬
sache aus die Lebensmittel , in geringerem Umfang «
auch auf die Rohstoffe . Die Einfuhr von Fertig¬
waren hat dagegen abgenommcn .

Die Ausfuhr von Fertigwaren und von Rohstoffen
ist gestiegen . Da die Ausfuhr von Lebensmitteln aber
in starkem Maße gesunken ist , so ergibt sich für die
Gesamtaussuhr eine geringe Abnahme (um 0,6 Mill .
Rm . ) .

Süddeutscher Tabakmarkt .
In den süddeutschen Tabakanbaugebieten

ist die Verpflanzung der Setzlinge auf die Felder jetzt
auch in den Spätgebieten durchweg beendet. Das
zeitweise feuchte , dann wieder warm « Wetter hat das
Wachstum der Pflanzen sehr gefördert . Insbesondere
haben die Frühpflanzen eine rasche Weiterentwicklung
genommen . In Mittelbaden hatten die Pflan ^ r
jetzt mit den Frühpflanzen während der kühlen Tag«
schwere Arbeit , weil umfangreiche Schneckenfratz« auf-
tratcn , so daß di« Felder morgens und abends gesäu¬
bert werden mußten . Erst als heiße Sommertage
kamen , gingen die Schnecken rasch zugrunde . Zurzeit
sind die Pflanzer mit dem Hacken und Häufeln beschäf¬
tigt . Für die R h e l n p s a l z sind die Termine der
Tabakfelderfchau auf die Zeit vom 30. Juli bis 22. Aug.
für 46 Tabakorte bereits festgesetzt Soweit sich bis
jetzt erkennen läßt , dürsten die Anbauflächen doch er¬
heblich gröber als im Vorjahre ausgefallen sein , so daß,
wenn die jetzt prächtig dastehenden Pflanzen auch ivei -
ter von feuchter und warmer Witterung begünstigt und
von Hagelschlag verschont bleiben , auf eine gut« Ernte
gerechnet werden darf .

Am R o h t a b a k m a r k t hat die Nachfrage nach
Tabaken vorjähriger Ernte zwar angehalten , im all¬
gemeinen ist der Geschäftsgang jedoch ruhig , so daß zur¬
zeit Verkäufe kaum irgendivelchen Stutzen laffen. Es ist
dies »um Teil auf die Preisentwicklung der Auslands¬
tabake für die Zigaircnfabrikatlon zurückzuführen.Neckar-Tabake zur Zigarrenherstellung aus 1927er
Ernte wurden in der Preislage von 90.95 Rm .,Schneidetabake zu etwa 75—85 Rm pro Zentner ge¬bandelt . Bon den Pflanzern selbst fermentierte Tabake
wurden in kleineren Posten im badischen Unterland zuetwa 70 Rm . umgcscbt. Rippen blieben gesucht, ohne
daß sich die Preise gebcsicrt hätten . Man verlangte für
die 50 Kilo feine Rippen/verpackt ab Mannheim , 8 bis
9 Rm . . für Pfälzer Rippen verpackt ab Mannheim
2 Rm .

Wertpapierbörsen.
Berliner Börse.

Berli », 23. Juli . ( Fuukspruch . j Die Börse er¬öffnet - am heutigen Wochenbegtnn in eher schwächererund ausgesprochen lu st loser Tendenz . Ordcr -
cingänge lagen weder vom Auslande noch aus der
Provinz vor und die Spekulation übte im Hinblickauf den bevorstehenden Ultimo und die erwartete Rc -
portgelderhShung äußerste Zurückhaltung . Verstim¬mend wirkte di« Nachricht von der geplanten groß¬
zügigen Regierungshilfe für den englischen Kohlen¬
bergbau , wodurch der deutsche Kohlenbergbau am mei¬
sten in Mitleibcnschast gezogen würde , sowie die ver¬
schlechterte deutsche Handelsbilanz . Hinzu kam, daß
man wiederum Befürchtungen über die Verknappungdes amerikanischen Geldmarktes äußerte . Man wollte
wißen , daß der Umfang der Maklcrdarlchcn an der
Neuyorker BöiHe keine erhebliche Verringerung er¬
fahren habe unv rechnet durch die bevorstehende Fi¬
nanzierung der Ernte wieder mit einem Anziehen der
Geldsätzc. Da andererseits jegliche Anregungen fehl¬
ten , mußten sich säst alle Werte einen Abschlag von
1 bis 2 Prozent gefallen lassen. Fest lagen nur Obcr -
kokS bei lebhafteren Umsätzen auf angebliche Aus -
laudskäufe hin und im Zusammenhang mit der Jn -
tercflennahme der J . - G . Farbenindustric . Auch der
Markt der Elcktrowerte zeigte einigen Umsatz, lag
aber auch um einige Prozent schwächer . Die leichte
Entspannung am Geldmarkt fand zwar
Beachtung , ohne sich jedoch auswirken zu können .
Tägliches Geld stellte sich auf 6—8 Prozent , MonatS -
geld unverändert auf 7,75—8,75 Prozent . Waren¬
wechsel 7 Prozent . Am internationalen Devisen¬
markt lag der ' Dollar heute etwas fester. Er stieg
gegenüber Berlin auf 4 .1906. Die übrigen Usancen
waren fast unverändert . Nach den ersten Notierungen
engte sich das Geschäft noch mehr ein und die Kurse
gaben weiter leicht nach .

Im weiteren Verlauf der Börse hielt die schwache
Tendenz an , weil man nicht nur wie bisher «ine Er¬
höhung des ReportgcldsatzeS , sondern auch eine Kür¬
zung des Reportgeldes erwartete . Das Geschäft stag¬
nierte vollkommen und die Umsätze beschränkten sich
auf ein Minimum . Ausgehend von dem gut behaup¬
teten Kassamarkt zeigte die Börse jedoch eine unver¬
kennbare Widerstandsfähigkeit . In OberkokS hielt
die Geschäftstätigkeit an ; sie konnten ihren Kurs um
1,25 Prozent gegen ihre erste Notiz erhöhen . Auch
Polyphon gewannen gegenüber der Anfangsnoticrung
4 Prozent auf jetzt wieder günstigere Nachrichten über
das kommende Bezugsrecht . Als schwächer sind noch
Westeregeln und Salzdetfurth zu nennen , die bei
2 Prozent gegen ihren Anfangsknrs verloren . Der
Privatdiskont blieb mit 6,75 Prozent für beide
Sichten unverändert .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 23. Juli . (Fuukspruch .j Die Frank¬

furter Abendbörfe lag sehr ruhig , doch auf höher «
Neuyorker Kurse etwas befestigt. Sonderbewcgungcn
traten nicht hervor . Adlerwerke Kleyer sehr still un¬
unverändert . Dagegen Daimler um 1,75 Prozent be¬
festigt. Freigabewerte etwas angeregt , da gerücht¬
weise verlautet , daß die Berliner Handelsgesellschaft
bereits Freigabezahlungen avisiert bekommen habe.
Elektroaktien und der Chemicmarkt ohne Verände¬
rung . Auch der weitere Verlaus der Abendbörsc so¬
wie der Schluß waren unverändert . Farbcnindustric
259,5 , GeSsürel 257,5 , Adlcrwerke 122, Daimler 104,75.

Anleihen : Altbesitz 51,50 , Neubcsitz 17,87 , 4 Dt .
Schutzgebiete 7.

Bankaktien : Barmer Bankverein 142,5 , Commerz
u . Privatb . 183,5 , Darmst . u . Nationalb . 265, Deut¬
sche Bank 164,25 , Disconto -Gesellsch . 158, Dresdner
Bank 164,5 , Ocstcrr . Credit 34.

Bergwerks - Aktie» : Budcrus 81,75 , Gelsenk . 131,5 ,Harpen 146, Ilse Bergbau 234, Kaliw . Aschers! . 245,Westeregeln 248, Phönix Bergbau 89,5, Rhein .
Braunkohlen 280, Rhein . Stahl 139,5 , Der . Königs -
u . Laurahütte 71 , Ber . Stahlwerke 99.

Trausportwerte : Hapag 163,75 , Nordd . Lloyd 163.
Jnduftrieaktien : Ablerwerke Kleyer 122,25 , A .E .G.Stamm -Akt. 141 , Bergmann Elektr . 194, Zement Hei¬

delberg 185,5, Daimler Motor 104, Dt . Gold Schetde-'anstalt 204,75 , Dt . Linoleumwrrkc 375 , Elektr . Licht u .Kraft 212.75, Etzlingcr Masch. 52,76 , J . - G . Farben
250,5 , Felten u . 'Guilleaume 129, Franks . Hos 104,5,Gesfürcl 257, Goldschmidt Th . 94, Hirsch Kupfer 140,Holzmann 141, Junghans Gebr . 87,5 , Lahmeycr 168,Miag 141, Peters Union 107, Rütgerswcrkc 98,5 , Sie¬
mens u . Halske 859 . Südb . Zuckers. 150,75 , Thür .
Lief. Gotha 105, Zellstoff Aschafsenburg 221.

Mannheimer Börse.
Mannheim , 23. Juli . tDrahtbericht .) Bei schwäche¬rer Tendenz notierten heute : Badisch« Bank 165,5,J .-G . Farben 257, Mannheimer Versicherung 150,Oberhcin . Versicherung 192 , Seil Wolfs 66, Zement

Heidelberg 135, Südd . Zucker 150, Westeregeln 248,Zellstoff Waldhof 294.

Devisen.

Amsterdam 100 G .
Buenee -Aires 1 Pes .
Brüssel 100 Belg»
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen IOCKr.Stockholm 100 Kr.
Helringfors ICOf. M.Italien 100 Lira
London 1 PI.
New-York 1 Doll.Paris 100 Pres.Schweiz 100 Pres.
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr .Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn .
Jugoslawen lOODir .
Budapest 100000 Kr.
Bulgarien 100 Leva
Lissabon 100 Escnd
Danzig 100 Gulden
Konstantinop. 1 t .Pl .
Athen 100 Drachm .
Kanada I kan. Doll .
Kairo 1 äg. Plund

Berlin , den 23 Juli 1928
Geld

23 7.
16839

1 .766
5829

11181
11185
11202
10 .527

21 -92
20 .345

4. 186
Höffl
ft»
0-500
59 -02

12 -407
7 .360
72 -93
3. 019
18-58
81 -34
2-135
4-173
4-276

20. 875

Brlel
23 7.
168 -73

1 -770
58 -41

112 -03
112 -07
112 -24
10-547

21 -96
20-285

4-192

59
9?I

mm
73 -07
3-025
18-62
81-50
2 -139
5 -425
4 -184

20 -915

Heia
20. 7.
168-43

1-768
58 -29

111 -86
111 -92
112-07
10 -530

21 -93
20-354

4-185
16 -38
80-59
69-19
1-918
0 -500
5903

12 -404
7-358
7293
3-017
18 -58
81 -35
2-135
5 .415
4-163
20 -88

ttü
2-139
5 .425
4-284
2092

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 23 . Juli . ( Mitgeteilt von der Basler Handels¬bank . ) Paris 26.34, Berlin 123.95, London 25.24 % ,Mailand 27.20, Brüssel 72.85, Holland 208.97% , Neu -
york : Kabel 5.19 " % , Scheck 5 .18 % , Canada 5.15, Ar¬
gentinien 2.20, Madrid und Barcelona 85.80, Oslo
138.75, Kopenhagen 138.80, Stockholm 189.—, Belgrad
9.13 , Bukarest 3.18, Budapest 90 .50, Wien 73.25, War -
schau 58.20, Prag 15.39, Sofia 3.75.

Tiäxfit
Produkte und Kolonialwaren.

Mannheim , 23. Juli . (Drahtbcricht . ) Produkte »
börse . An der Börse lagen Futtermittel abgeschwäckt.Man verlangte für je 100 Kilogramm ohne 3 &
waggonfrei Mannheim : Weizen , inländ . 26,50—26,73,
ausländ . 28—30,75 , Roggen , inländ . 28, Hafer , inländ.
27,50— 28 , Braugerste , ausländ . 31 —35, Futtergerjte-23,50—24,50, Mais mit Sack 24,75—25 , Weizenmehl,
Spezial Null 35,50 , südd. Roggenmchl je nach Aus'
Mahlung 36—87,50, Kleie 14—14,25 Rm .

Berlin , 23. Juli . ( Funkspruch . ) Produktenbörse .
Das seit gestern zu Regen umgcschlagene Wetter wir»
für den Getreidestand wohl für günstig gehalten , do «
rcäinct man damit , daß sich die Zufuhren neuen Ros'
gens etwas verzögern werden . Flauere Markt '
dcpeschcn Amerikas , für die die guten Ernteaussichtc "
Canadas den Anlaß bieten und noch viel schärfer er'
mäßigte Preisnotierungen Liverpools blieben au»
auf den hiesigen Handel nicht ohne Einfluß . Wei »
z e n mußte im Lieferungsgeschäft besonders f#*
Herbst sichten 3, 4 und 2 Rm . nachgcben. Inlands '
weizen kommt wegen der zu hohen Forderungen
einerseits und der Schwierigkeit der Wasscrverladung
nicht recht heran . Auch Roggen etwas schwächer,
wobei hauptsächlich September verlor (minus l ,75
Rm . ) . Die Mühlen sind wegen des dauernd schlechte"
Mchlgcschästs zurückhaltend . Wintergerste ruhig-
Hafer stetiger .

Berlin , 23. Juli . sFnnksprnch . ) Amtliche Prodnk -
teunotiernngen (für Getreide und Oelsaaten je 10°°
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen !
Märk . 241- 243 , Juli 253,

'
September 254,50 - 253,30 ,

Oktober 254—253,50 , Dezember 258—256,50 : Tendenz
flau . Roggen : Märk . '250—252, Juli 270—270,5"
u . Brief , September 244,50—244,25 , Oktober 245,2»
bis 245, Dezember 247,50—247 ; Tendenz matter .
G c r st e : Wintergerste , neue 206—216 ab märk . Stat .l
Tendenz ruhig . Hafer : Märk . 239— 250 , Juli 254,
September 220 , Dezember — ; Tendenz behauptet.
Mais : loko Berlin 247—250 ; Tendenz matter . Ä!e>'
zcnmehl 30—33,50 ; Tendenz ruhig . Roggenmchl 34,4"
bis 38,50 ; Tendenz behauptet . Wcizenkleie 15 ; Tc»'
denz behauptet . Roggenkleie 17 ; Tendenz ruhig-
Wcizcnklcic - Melassc 15,90—16,10 . Raps 320—325 ; Ten¬
denz matter .

Magdeburg , 23. Juli . Weißzncker ( einschließl . 3 &&
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nett"
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage"
25,87 %—26, August 26,02 % —26,15, August —September
25,75 Rm . Tendenz stetig.

Amerikanisches Getreide .
Chicago , 23. Juli . ( Funkspruch . ) Schlnßknrst -

Wcizen : Tendenz flau ; Juli 118% , September
121%—121% , Dezember 136% . Mais : Tendenz
willig ; Juli 106% , September 94 % , Dezember 78-
Hafer : Tendenz willig ; Juli 47% , September 89 %,
Dezember 42% . Roggen : Tendenz flau ; Juli
97% , September 99% , Dezember 101% . (Alles i"
Cents je Bushel .)

Spinnstoffe.
Bremen , 23. Juli . Baumwolle . Schlußkur S-

American sully middling c. 28 g . mm loko per cngl-
Pfund 23,14 Dollarccnts .

Metalle.
Berlin , 23. Juli . Metallnotiernnge » für je Ivb Kt-

Elcktrolytkupfcr prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam ( Notierungen der Vereinigung f . d . Dt-
Elcktrolytkupfernotiz ) 189,75 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörseuvorstandes (dir
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhalten '
Aluminium , 98—99% in Blöcken 190 Rm . , d -Sgl. in
Walz - ndcr Drahtbarren 99% 194 Rm ., Retnnickel
98—99% 850 Rm . , Antimon -ReguluS 85—90 Rw-
Feinsilbcr (1 Kg . fein ) 80,25—82 Rm .

Biehmarkt .
Karlsruhe , 23. Juli . Biehmarkt . ES waren zü'

geführt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehan»
dclt : 25 Ochsen : a> 54—59, b > 49—53, c ) 49—51, d > 49
bis 49 ; 43 Bullen : a ) 49—50, b) 48—49, c ) 47—48,
d ) 45— 47 ; 18 Kühe : a > und b ) — , c > 25—85, d > l0
bis 25 ; 154 Färsen : a ) 58—59, b ) 45—52 ; 61 Kälb - k-
a > —, b » 72—78, cs 57—72, d > 53—57, e ) 50—58 ; 1242
Schweine : a ) 59—63 , b ) 63—65, c ) 66—69, d ) 69—74-
nordd . 72—73, e ) 63—65, s) 50—83, g ) 52—69 Rm . Best«
Oualitätsware über Notiz bezahlt . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schlie¬
ßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht-Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den
natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also ws -
scntlich über die Stallpreise erheben . Tendenz : Mit
Großvieh und Schweinen langsam , Ueberstand , » '*
Kälbern langsam , geräumt .

Mannheim , 28. Juli . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilo Lebend¬
gewicht gehandelt : 198 Ochsen 80—60 , 219 Bullen 90
bis 51 , 297 Kühe 18 —51, 389 Färsen 38—61 , 598 Käl¬
ber 46— 78, 26 Schafe 44— 48, 2719 Schweine 56—72,
181 Arbeitspferde pro Stück 900—1700 Rm ., 08
Schlachtpfcrde 60—140 Rm . V e r l a u f : Mit Groß¬
vieh ruhig , kleiner Ueberstand ; mit Kälbern mittel »
mäßig , geräumt ; mit Schweinen mittelmäßig , ausver »
kauft ; mit Arbeitspferden mittelmäßig ; mit Schlacht-
Pferden ruhig .

Köln , 28. Juli . ( Drahtbericht . ) Biehmarkt . Auf -
t r i e b : 326 Ochsen, 160 Bullen , 778 Kühe , 96 Färse »-
48 Fresser , 1406 Kälber , 28 Schafe , 5745 Schwein «.
Verlauf : Mit Rindern ruhig , nicht ganz gr -
räumt ; mit Kälbern und Schafen anfangs lcbhast-
fpäter ruhig ; mit Schweinen anfangs lebhaft , späte«
abflauend . Preise je 50 Kilo Lebendgewicht : Och¬
sen 30—63, Bullen 40—54, Kälber 48—113, - Schwein «
68—76, Sauen 68—72 Rm .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 23. Juli . De«
Fleischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthall «
de « Stäbt . SchlachthoseS war beschickt mit 60 Rinder »
vierteln , 3 Schweinen und 2 Kälbern . Preise für «>»
Pfund in Pfennigen : Kuhfleisch 48—60, Rindfleisch 82
bis 98, Farrenfleisch 86—94, Schweinefleisch 86—80,
Kalbfleisch 110- 120. Markt lebhaft .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 23. Juö

MUgeteilt tod BaarÄBlend , Bankgzzzhüt, Kirier «* *
Alles zirka

Adler Kali .
Badznia Druckerei . . .
Badenia Maschinen . .
Brown Hoverie . . . .Deutsche Lastauto . . .Deutsche Petroleum . .Gazolin . . . . . . .Itterskraftweike . . .
Kali ndustrie . .*) G. = gesucht

Kammerklnch . . . . .Karlsr . LebenzTenicher.
itrQgersh &lj .
Moninger Brauerei« . .dastattei Waggon . . .ttodt & Wienenbergei
Spinnerei KoUnau . . .
Spinnerei Offenburg . ,^uckerwaren Speck . ,
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Schutz für die
Gchwarzwald -Besucher.

Hd. Baden -Bade », 28 . Juli . Seit geraumer
8eü sind im Schwarzwald besondere Schutzmaß¬
nahmen getroffen , die den Spaziergängern und
Touristen gestatten, ohne Angst und Sorge die
Schönheiten des Schwarzwaldes zu genießen.
Bo» Baben -Badn aus wird z . B. der mittlere
Tchwarzwalö überwacht. An den Razzien be¬
teiligen sich jeweils 8—10 Polizeibeamte . Der
Kraftwagen führt sie hinaus . An irgendeinem
Punkte wird Halt gemacht . Die Leute schwär¬
men in kleinen Gruppen auseinander und durch¬
reisen ein bestimmtes Gebiet systematisch . An
einer vorher bestimmten Stelle sammeln sich die
Beteiligten wieder , um weiterzusahren und von
einem neuen Punkt aus abermals Streifen zu
unternehmen. In wenigen Stunden kann aus
öiese Weise ein großes Gebiet eingehend nach
verdächtigen Elementen durchfahndet werden.

In der Hauptsache werden die Wald- und Spa¬
zierwege begangen. Bei der letzten derartigen
Bazzta wurde z. B . das Waldgebiet bis zur Ba -
iener Höhe durchforscht , dabei wurden sämtliche
Hütten besucht. Es wurde nichts verdächtiges
festgestellt , die Hütten waren alle leer . Auch
»wei berittene Schupo beteiligen sich neuerdings
u« den Streifen .

Ein Vertrag über
das Schluchfeewerk .

bld . Lcnzkirch , 28. Juli . Der Bürgerausschuß
at der Vereinbarung mit dem Badenwerk über
ie Entschädigung der Stabt Lenzkirch als

Schluchseewerkinteressentin zugestimmt. Das
Baüenwerk soll im Ort von der Brücke bis zur
Schloßruine Urach einen Stausee mit 40 000
Kubikmeter Wasierinhalt errichten und der Ge¬
meinde eine Strompreisermäßigung zugestehen.

Der abgelehnte Voranschlag.
Md. Weinheim , 22. Juli . Der städtische Vor¬

anschlag für das Rechnungsjahr 1028 war be-
^ nntlich in der .Sitzung vom 28 . Juni vom
Bürgerausschuß a b g e l e h n t worden. Nun¬
mehr hat der Landeskommissar die Auflage ge¬
macht , die Vorlage zur nochmaligen Beschluß¬
fassung an den Bürgerausschuß znrückzuver-
weisen. Demzufolge ist dieser zu einer erneu-
« tt Sitzung auf Dienstag , 81 . Juli , einberufen.
Sollte abermals eine Ablehnung erfolgen , so
Mirb der Landeskommisiar von sich aus über
en Voranschlag die Entscheidung treffen.

Sv Jahre Freiwillige Feuerwehr
der Stabt Gaggenau.

Die Freiw . Feuerwehr der Stadt Gagge -
n a u und ihre Bruderwehren , die Freiw .
Wehren der Eisen - und Daimler -Benz -
werke , sammelten sich Samstag abend vor
dem Rathause, um geschloffen zur Gambrinus -
halle zu marschieren, wo bas Fest durch ein
Bankett eingeleitet wurde . Bei diesem wirkten
mit die Stadtkapelle , der Gewerbe -Gesangverein
Gaggenau und die Kammermustkvereinigung
Weinheim .

Der 1. Kommandant Karl Degler begrüßte
die erschienenen Gäste in herzlichen Worten.
Aus der Festrede, die durch Festpräsident Bür¬
germeister Schneider gehalten wurde , ging
hervor , daß die Wehr gegenwärtig aus 166 ak¬
tive Feuerwehrleuten besteht . Das Kommando
setzt sich zusammen aus : 1 . Kommandant Karl
Degler . 2 . Komm, und Zeugwart Ambros
Bracht , 1 . Adjutant Franz G r ö tz , 2 . Adju¬
tant Karl Roth . Ehrenmitglieder : Bürger¬
meister Schneider , Ferdinand I ü l ch und
Josef Ripsinger, - Ehrenhauptleute : Wilh .
1 ü l ch , Ehren -Obmann , und 9 Wehrleute ,
12 Spielleute , 1 . Steigmannschaft 34 Mann ,
2 Steigmannschaft 22 Mann , Svritzmannschaft
38 Mann , Hydrantenmannschaft 23 Mann .

Im Austrage des Staatspräsidenten und in
Vertretung des Landrats nahm Regierungsrat
Klein - Rastatt folgende Dekorierungen vor :
Ferdinand Jülch , Ehrenkommandant , Jülch ,
Wilhelm . Ehrenobmann , Ball , Anton , und Leo
Stößer für 60jährige Dienstzeit , Karl Kohl¬
becker IV. Altbürgermeister für 40jährige Dienst¬
zeit und Karl Ball , Ludwig Lenk , Karl Degler
sderzeitige Kommandant ) , Wilhelm Hertweck ,
Ferdinand Kraft, Albert Westermann und Jo¬
hannes Werstermann für 25jährige Dienstzeit .

Dem Bankett wohnten ferner bei Kreis¬
vorsitzender Peter , Bühl , Sanitäts -Kreiskolo -
nenführer Mcchler, Bühl , Feuerwehrinspektor
Roth aus Rotenfels und sonst verschiedene Ab¬
ordnungen der Wehren der Nachbarschaft .
Durch Krcisvorsitzenden Peter wurde außer¬
dem für 60jährige Dienstzeit das Feuerwehr¬
dienstkreuz verliehen an Ferdinand Jülch , Wilh.
Jülch , Anton Ball und Leo Stößer . Ferner
wurde ihnen durch die Stadt Plaketten über¬
reicht.

Sonntag früh 6 Uhr war Wecken , anschließend
Totenehrung auf dem Friedhof , bei welcher
der Gesangverein Sängerbund ein Lied vor-
trug . während Stadtpfarrer Hülser die
Gedächtnisrede hielt : nach diesem Festgottes -
d i e n st e in den beiden Kirchen .

Gegen ^ 11 Uhr war Hauptprobe der
drei hiesigen Wehren. Die Schuliibung sowie
die Hauptübung , bei der sich auch die Sanitäts -
kolonne beteiligte , war sehr gut ausgefallen ,

was später auch durch die Kritik des Kreisvor¬
sitzenden Peter zum Ausdruck kam .

Nachmittags bewegte sich ein großer Fest¬
zug durch die Straßen der Stadt . Von 52
Wehren des Kreises waren 42 erschienen mit
ca. 20 Musikkapellen.

Auf dem Festplatz hielt Bürgermeister
Schneider die Begrüßungsansprache und
überreichte den Wehren als ehrendes Andenken
Fahnenschleifen. Der Gesangverein Freiheit
sang einige Lieder und so nahm das Fest einen
harmonischen Verlauf . Abends war Pracht¬
feuerwerk und Tanz auf der Festwiese.

Wetternachrichiendienst
Wetterdienst des Frankfurter Uaiversttüts -
Jnstituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsausfichte » bis Mittwoch abend :

Zunächst keine wesentliche Aenderung .

THanlaß_den 23 .Ju li f$2&:

O wotkemov 3 netter. 3 ha!Doedeckt , 3 wolkig. 3 Oedeckt, • Regen,
* Schnee ^ Graupeln * MeOeL*RGewit ,£r,(g )WtndstlHe. *0 -»sehr

leichter Osi massiger Südsüdwest q stürmische « lordwest
Die Piene fliegen mu dem winde. Die Beiden Stationen stehenden Zah-
len gehen die Temperatur an. Die Limen veroinden Orte mit .gleichem,
aut M«ercsmveau umgerechneten Luftdruck.

Badifche Meldungen.

k c 6 Temvrrat .
» 0 Wind csc

Ts
» gV £

A § 8

<3 «■*

r» S | «

Rtch .
tune 5

i

aaninft . 568 765.0 17 21 18 O leicht wolfg — —
KarlSr . 120 765.4 16 27 12 NO leichi balbb — - -

Baden . 213 764.8 15 26 10 O leicht vollcl» , — —
St Blas . 780 - 18 25| 8 Stille — wolkg —r —

Felbb * , 1493 641 .7 14 16 0 NO leicht heiter — —
Baden « 420 764 .6 16 28 18 SW leicht wolkig. — —

Autzerbadifche Meldungen.

iLnstdr ,
Meer .»

jnivean

Tempe¬
ratur Wind 2 «-« #3* Wetter

Zualvltz «* ) . . 536 2 5 SW mäbig balbbeü -
Berlin . . . 763 0 16 SW >e -ch ' bedeckt
Hamburg . . 7830 14 NW schwach Regen
Spitzbergen . 702 .4 8 NO reicht wolfenl .
Stockholm . . . 755 .7 18 WNW telch« wdlkent
SkudeneL . . . 761.5 10 irisch bedeckt
Kopenhagen . . 781 .5 13 W schwach wotftg
Crondon . . .

lLondonI 765 .8 18 NW leicht wolfenl .
Brüste , . . . ■ 704 8 19 SSW leichi halvdeh .
Paris . . . . 760 .4 19 NNW leicht heiter
Zürich . . . . 704 .8 17 NW leichi wolfenl .
Gens . . . 704 .0 10 W letchi woltcnl .
Lugano . . . . 764 .0 17 Ät leicht bedeckt
Genua . . . . 7032 28 SO lelchi bedeckt
Benedla . . . . 702 .0 26 SSW telchi beiter
Rom . 763 .7 2tf sr leicht wolfenl .
Madrid . . . . 768 .8 22 NO leicht wolfenl .
Wien . . . . 764 . 1 20 Sktsie halbvcü .
Budapest .
Warschau . 765 0 16 W leichi bedeckt
Allgier . . . — —

* ) Luftdruck örtlich .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen

der vlaumäbige » Beamte « .

Ans dem Bereich des Mt » isteri « ms der Justiz .

Eruanut : Kanzleiasststent Franz Grab beim No¬
tariat Bonirdorf zum Justi - asststenten .

Uebertrltt I« de» Rnbeftaud kraft Gesetzes auf End «
Oktober 1928 : Hausmeister Johannes Ihle beim Land¬
gericht Mannheim .

Znrnhegesetzt : JustizobersekretSr Emil Ritter bet «
Amtsgericht Mannheim bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit .

Ans dem Bereiche des Badischen Landtags .

Ernannt : der Klanzleigehilfe Emil Weber wurde
zum Kanzleiassistenten ernannt .

Gestorben : Hauvtlehrer Heinrich Baumgarte »
in Seckenheim , Amt Mannheim .

Berliner Börse
Staatspnp.
2U. 7. 2». 7
51 .50 51. - 0
55.40 55.20
17.90 17 .90
87 .50 87.50

86.10
95.5 95 .30

Deutsche
361. « «»Id

„ 1 . 11
.. 111

Neubesttz
6% « eich».

»nleihe 27
6 Dt. Wert».
2—5 « old-

schätz K
6% Baten

« taai« 27
6 % Bayern

Staat» 27
$ % Sachsen

Staat, 27
; % Thür.

Staat» 26
»HD .Retch »».
Dt. Schntzgeb
5 Bad . EI.».
5 Rh .-M . « .
6% Farben
5 Bat .S .Sa.
k« r .» r.Mhm .

Ausländ
5 SRej . n6f.
4 Mex. ab,.
4H Ce». « .
4 Ealbr.
4 » ranenr .
4 XUtt. «t .
4 D.Bagb .l
4 Z.Bagb .11
4 D. Zoll.
4*4 llng . 13
4*4 Un,. 14
4 Un,. S «>».

ernte nbg.
4 » ranenr .
5 Drhnnnt .nt».
4*4 da. ab».

Verkehrswerte

76 .25 76 .10
1421. 1421.
18.54 1(154

Werte
39.50 39.50
26.70 -
35 .75 -

- 34
£ 40 8 30

11 .60 11 .50
10 87 10.90
11.12 11
21.50 21_
31

~

- 25.78
1 .75 1 .80

17.50 17.37

fl .-V .f.Beet
«ng. Lakai».
Baltimore
tlanada
Dt.EisB .Bet
7 « richgb.
Elekkr .Hch».
»ta.Zertistl .
HambPakey.
Hnmb.Hoch».

1861» 185
185 183
108 107
84.12 86 .25
91 90 .75
95 .12 95.12
88 .25 -
90.5 90.75
164V. 164
78/12 78

28 . Juli
20. 7. 28. 7 .

Hamb.Südam 1981* 197
200 169 .5
129 128
1541» 155«»

6 70 6.50
1271» -
61.12 61 .12

Bank -Aktien
136 136".
165V. 165
1521» 1521»
195 l9l
143 143
162 161
156 155
278 .5 280
184 182
10M» 109V.
265 263 .5
50 50
164 .5 164
143 142
1051. 106 .5
158V. 158
1641» 164 .5
141 141

7 .70 7 .75
134 .5 133.5
258 .5 248 .5
200 198
118V. 118V.
34 33 87
132V. 1311.
268 26918
127.5 127.6
174 .5 170
138 138
160 161 ,15.37 15 .37

Hansa
Hegtun
R. Lloyd
Schantnng
« üd.Eisenb.
« er. Elbe

»bea
Bad . Bant
Bk. el. Werte
« I. s. Bran
Barm . Bkv .
Bay .Hyp.B .
„ Berein »

Berl .Hdlsgcs.
Eommerzb.
Danz .Pri ».
Darmst .Bk.
D .«stat.« t
Tische .Bl .
Dt. HyP .Bl.
D.l' rbs .Bk.
DI»I . .« rs.
Dre»dn.Bk.
GothnGrnny
Lnz.Jnter .
Mcin .Hyp.
Mitt.Bad .E.
Mittel ».Cbt
Cstbank
Lest. Eeeblt
Pr .Boden
« eichbdant
RhErrditbl.
« üdd .B-d .Ee
Südd . Dist
Bbt Hamb.
WIeaer Bl».

Indnstrleaktien
«ccumulau ]_ß2 157atleeb. « u
llbl . « leyee
B . (E. «.
»ta . Lt >. B
aifcn Zrm.
Ammen» P .
Aschass.Brü »
« sch- sf.Zellst .
Unggb.RM.
Bamag . Mg .
Bamb .» alil.
Bamb .Mtlz.
BaropWali
SafaU

122 122
115 119
1721» 170.5
74.25 75.62
209 .5 209
224 229
180 179
224 --. 221 .5
1001. 100V.
235 23_
125 125
93 93
77.25 75.25

Bayr. Ar».
Sage. Mal.
Bayr.Spieg .
J .PLSembg.
Bergrr Df».
Bcrgm . Elrl.
B .»arl»r .J .
Bert . » inbl.
Bt.Masch.
Brrth.Mest.
BranhRürn».
Brl. Beit
Brfchw. ».
Brem .BcsgY .
Brem .Bnll.
Brem .Wollr
BrtwnBovrri
Bnbern » E.
Busch Lüdsch .
Busch Wag».
Eapil» » t.
Eharl. Wasi.
Ch. Buckau
Ch. Hrydrn
Ch. « elscnl.
Ch. Albert
Chadr
Tone. Berg
Cane. Chrm.
Laue . Spinn.
Ct. Caantch.
DaimIerBen ,
Dt. AN. D-U
Dt. Asphalt
Dt. Contt -G.
Dt . Erdöl
Dt. « nststahl
Dt. Jntr
Dt . »abrl
Dt.LInal.llnU
Dt. Linol.gSt
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt . Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt. Stcinzg .
Dt. Tan
Dt. Wolle
Dt. Etsenh.
Dortm .Aktien

„ Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürkoppwke.
Düss .Masch .
Dyn . Nobel
Egest . Salz
Eintracht
Eisen». Ber .
Eif .Sprattnu

20 . 7. 28. 7
42 42
274 .5 272
63 65
539 537 .5
413V. 4oq196 192V.
65 64
118
86
19 "
177V.
216
62.5
134
241
1621.
81 .75
75
56
74
123
1251.
76
91
574
95
33.512o
141
1011.
145V«
160 .5195 .5
1351»
104
160
75.25
450
374
64 .25
23

1021.
258
156
77.87
28
134 .5
244
55.5
1231.
118
155
171
91

86 .5
177
216
62 .5
133
241
1621.
80 .62
75
57
74
128 .5
1231.
77
90
572V.
94
32.5
124 .5
138 .'
101
149
160
194
134
103
161
7o.25
450
377 .5
55.5
23

101
256
155 .6
765
250
269 .5
13a
251
59 .75
1̂ 2.5
118 .5
151
171
90

El . Lies« .
El .Licht » rast
Els.Bad .W.
Engelh.Br»»
Enzing .-lU
Er»m »d.
Erlang .Bw .
Efchw .Bg .
Eft.Steinl.
Faber Biet
Fahlbg .LIft
ffaltenstrin
Faradit
F .G.Farbcn
Feinjute
Feldm . Pap.
FeltenSutll.
Flöth .Mosch .
FranftadtZ
FreundMfch .
Fricd .Hall
Frirdr.Hütt«
Frisier

Gag , en.Eis.
Sels .B» .
Genschow
Germania P.
Grs.s.c.Unt.
Sirme» Co.
Gladb .Wolle
GlaSScholke
Slockenft .
SlückansBrän
Galdschm.
Gritzner
Grün u. Bits.
Groschwitz
Suonowcrke
Gnudtach

Haberm. G.
Hacketh D.
Halle Mosch .
S

amb.El.
ammerfen

Hann .Masch .
Harburg Ets.
Harb.Phöntg

„ Brücke
Harpencr
Hartm . M .
Hedwig,h .
Hemm.Zrm.
Hille Wle.
Hilpert M.
Hinpr . Aufs.
Hirsch » nps .
Hirsch ».Lp .
Hoefch

20 . 7. S8. 7.- 165
213 213
31 31 .25
240 239

75 .5 75.75
113 113
164 164
202». 202 .5120 120
56
118
144V,
52
260' ,«
122
254
129
7st
113
14
180

54 .5
117
140' /.
53 .5
259 5
124
250
1291.
7o5
112.5
13
180

93 .5 93.5

29.5
131V.
96.6
195
257
280
167
220
37 .7c
166
95 .5
m-5
91
70.5
95 .5

28 .5
131' /.
96.5
193
2561 .
279 .5
166
218
37.75
166".
95
130.5
176
91
71
95 .5

100 100
91.5 9125
126 124 .6
157V. 156'/.
62

~

102V. -
90.2o -

150 14721 .50 21
100 100V.
262 -̂ 60.520 .25 20 .25
80 81
112 110
uzi . 137
112 .5 ii r
120 - .5

128 .5

Hofs« . St.
Hohrnlohr
Halzm. Ph.
Harchwle.
Hotelbetr.
C.M.Hn«fch.
Lor. Hutsch
Ilse Bergb .
Invustrteb.
Ieserich
Iüdrt
Jungyan»
»ahla Porz,
»alt AschU
»arstadt
« lSckncrw .
»narr C. H.
»öhtm. St.
» olb & « ch.
«Sin « tuen.
Rälrrt Ga»
« o^ . Wafi.
«Sit Gebe.
»Sri Ei.
»ranß & Co.
« un,Treibe ,
« üpperbb.
Lahmehrr
Lanrahütte
Lcipz-Rtebeck
Leopold»gr .
Linde» Ei»
LIndftrSm
Lingcl Sch .
Lingnerw .
Lud. Loewe
Loren» Tel.
Lüdenschrid
Magien »
MannrSm .« .
Man»setd
Masch .
Buckan-Wols
M . W. Lin»

„ Saran
„ Zittau

Metallbanl
MIag
Mtnimax
Mittel ». St.
Mik & « en.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Statton.Ant»
Reckarsnlm
Reckarwle.
Rdl . «ohle
AorPd.Ei»

„ Steingut
Nord».Teil.

. Wolle

20. 7.

85
*

141 .5

ip
-5

u3 .5
1471.
231 .5
132
126V.
133.5
84
153%
251
228 .5
122.5
148
92
180
126
90
26
71 .5
1121.
64 .5
128.5
186.5
167.5
70.75
156'/.
71 .75
184
708 .5

28. 7.
705
8075

218
9V
1431 .
234 .5
132
126V.
128 .6
88
152
245
2241.
120
148
94 5
180
125 .5

26?5
71
öi 3

5
127
185
167
70
156v .
71.5182 .5
720

103 102
230 .5 232 .6
153'/, 1621.
88.5 88 .5
44.75 45
130'/. 1291»
110 110
140
211
247V.
99 .5
143
141 .5
124
116 .5122
60.25
108 .5
82 .5
61 .25
140
160
130 .5
182.5
56 .5
209 .5

140
2111.
247
100
141 .5
140 .6
124 .5
1221.
1§8 .5
79 .5
60
140
161
130
182v «
56 .5
207%

20 . 7. 23 7.
60 .75 61
104 .5 103
116V. 117%
92 93 .76

122
Sr -05V.

103 107
89 .12 89 .5
8J =

75
174

# 5 fi5bd 550

106V. 106V.
201 200
120 .5 120 .5
86 86
308 309
80 80
242 242
282 .5 280 .5
1471 « 148
145 146
140 139
204 .5 202 %
122 126

138.5
44 .7c

115 .5 " ZV.
, 68 168
51 75 60 25
112V. 110
357.5 3&0

110.5 H0 .5
193 .5 1931.
348 344 .5
150 150
36 36 .37
137 140
160 '/« 150V«

244
90
1511 /
4*3
70
96 .5
164

Stem .Hal»!«
Sinnrr A G.
Stastfurtch.
Stett.Sham .
Stock & Co.
StShr « g.
StSwee 91m.
Stolb/Zinl
Stollwerk
Strals. SP.
« üb». Jmb.
Südd . Zuck.
Sdentla
Tel . Berlin
THSrt Cel
Thür. Ga »
Tietz « Sin
TranSradta
Tuch Aach.
Tüll FlSha
Gebe. Nager
Union chem.
Un. DIehl
Bar;. Pap.
Ber .BSHlerst .

, chem.Charl
Dt . Nickel 1K8

„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
„ Inte B.
„ M. Hall

Pinsel
„ Portland
„ Schuhs.
„ Stahlw.
., Zypen

BiN. Wle.
Bogel Tel.
Borgt HS„ n.
Borw .SPtm».
Wanderer _
Wasser («eisen 132
Wegelin
Westereg.
Wicking

20 . 7. 23 . 7.
359 359«/.

172 .5 172 .5
185 1861 .

246
92 .5
1501«r
96.5
161 .5

250V. 252
1471. 156 .5
132V. 132
96 96
97 98
62 52
104 104.5
140V« H2
142 142

156
170
113
6J8

118
624 . . .
100V. 100 ' /
125. 125

70 .12
68 5
265
63.75

705
265
65 _92.87 92.62
205 205725 7590_ 88 .5
24.62 24

°
62

148V« 1471.
136100 100250 245V.
162

WieSIoch Ton 102 102
Wißne. MeU 165V« 163V.
wittenerGust
Witk-Tles.
Sei» Mas«.
Zellst . 8 .
Zrllft .Wald».

68.5 68 .5
124 .5 124‘/s
158 153
149 158
29c1. 294

Versicherungen
Aaa,.M .Fcner 371 365
Bi« . All,. -
Bist . Fenrr £83 570

Kolon ' al - Werte
Dl . .CftafrIka 166 167
Neu.Guinea 720 703

4871Ltavi 51

Tsrmln -ßlotlSruiig
20 7 .
189 .5
95.12
165V.

A.GBers.
7% Reich »».
Hapag
Hamb .Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
LloydLtavi
Vvea
Barm .Bankv.
Ban . Hvv . 1621 »
Bert . HdlSg. 2781«
Commerz». 135 .5
Darmst . Bk. 2r>7
D». Baal 155
Dibkonlo-Ges . Id9
Drrsdu . BU 165
Mitteld .Erh .

' '
« . E . S.
Bergm . E .
Bert . Mas«.
BuderuS
Cbarl .igall.
Cbad « . .
Ct . Caoutch
Daimler
Dt .ConttG
TI . Erdöl

203
155 .5
50.76
13 " /«
143v ,

201
174.5
197".
118.5
81 .5
130/ .
573
1371«
102
196 .5
1361«

28. 7 .
185 .6
Sb 12
164
198 .5
198
1541 .
47 .87
136
145
161
279 .5

Dt .Linolwk . 379 §
Vcaflv .

Dynamit
Sleklr. Lief .
Eleltr . Licht
EffenSleink.

Farben
SelbmübleP . .̂
„r/t. u . tpuiü . 130
Gels. Bg . 133V«
« . f. el . U. 2b3 .b
THGoldschm . 95 .75

56.37
124.5
166V.
2131.
131
261".

67.5

158
164 .5
200
170' '.
1921»
81
128
570
13 '
103 .5
193
133%
377
64 .75
122 .6
165.213%
121
260
251
1291.
132
266' '.
94,87

Hamb. CU
Harpeürr
»Ssch
Hol,m . Ph.
Ilse >5«rgb.
»alt Asch»U
Karstadt
»lSckner
» Slu -Neuest .
Ldw.Loewe
ManneSm .
MauSfeld
Metallb .FrN .
o' nl . Auto
Nordd . Woll
^ p.-ocirarf

Kok«
Creusteln
Cstwerke
PhSuix Bg .
Polyvbou
Rh . Bräunt.
Rhein .ElrN«.
Rhriustahl
RIebeck MU
Rütgersw.
Salzdets .
Schtes .EI.B .
Schub .-Sal ,
« a/urtert el.
Dchulth. .P.
Siem .HalyIr
Tbür . GaS
beony. Lieg
TronSradio
Ber .GIanzft.

„ Ltahlm .
rvesteeegeln
Zellst . Waldh .

20. 7.
1531.
145 5
130 .5
241 .6
528
251 .5
231 .5
122 .5
127
231
1301.
110
14, .5
79 .75
212%
103.5
115' /.
122
308 5
90.2s
564
286-5
147
139 .5
98.5
434
247V«
358
198
351
3611*
165
251
147
626
93
254
300

Ergänzung zum Kurszettel

28. 7 .
157 %
145 .1127 .5140 .5
233
246
224
120 .5124 .5
228 5
129' .
109%
143
79 .5
203
102
118.5
122
340
90 .12
548 .5280
149 .5
139
99 .25
430 .5
242 .5
350
194
345
358 .5
162 .5260 .5148
621
92.87
248
295V.

Krkf .Pfbf.zr
Hesi.L. Pfbr.
»ta . Komm.

CM. 1—16
RY.HhP .Bl.

S . 50
»to . » omm.
Wrstd.Badrn

1—10
6 Gratzkr.M.
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Istrlnnil .
4H Budap .

« t. 14 nbg.
4% Bu-ap.

61.96 i.«.

7
18.70

28 7
18.70
13 .36

8 .25 8 .25

14 .45 14 .35

10.25 10 .25
10.25 10.20
10.62 -

57.40 57.60

5 Sofia ®L
M .B .A .

4% « not. 1
4 »to . II
4H dto. III
Pr .Zentr .B .
^ ollm.Jr ».
MezS .Frhg.
Rhrinj . » r.
Schstg . c „ .
Brr.B.Fr .G.

.. Ultiam .
Monnh . B .
Nordstern

«llg.Bers.

28. 7 .
33?5
16 .50
15 .75
15 .25
162 .5
1291 *
785
61 .75
179
70
94 .154

28 . 7 .
14.50
33 .50
16 .25
16 .60
15.25
162 .5129
78
61 .75
179
70
94
153 .5
166

250 250
t er« Di» ,i rill Bezuglrrcht

Frankfurter Börse
TOD) 28. Juli

Deutsche Staatspap .

6% Mcl «*aau
» blSfst I II
>»» sg. III
Neudesttz
GoldnnU

19.000
6% 8 «ui»sn» .
K I a ll 23

4 Schntzgrv.
« n 14
4%Ba ».a »IIL
6H% WürtU
Freist . 26

6M>%M' t« «».
616% Hrff.
Bol» ». 1

20. 7.
87.25
51 .4
5 - Vs
17.9

28. 7.
87

15 .5
55 .45
17 .9

87 .5 87 .5

98
95 94 .75
97 97

Ausl . Staatspapiere
C»r» PorU 9.1 9
*¥t% am .• altiam . IS 221» 22 5
Zosttürkrn 101. 10.75i an, Gold 251* 25.7

Dt . Stadtanleihen
4% Bert . 24
8% Darm -

stadt G .A.24 93 93
7 % Drrgda.

• t .a . 261 84.5 84.5

6% Frnny.
St .A . 26 1

Hridrlbergrr
Stadt A.26

8%Ludwig6h
St .A. 26

»% Mala,
G.A . 26

10% Monnh .
G .A . 25

8% Monnh .
St .A. 26

6% Monnh .
« UA. 27

8% Nürnbg .
« I.v . 26« .G.A.

malen»

20 . 7.

80.5
84
92
92 .5
102.5
93.25
76

92%

28 . 7

80
84
92

99 .5

102 .6

76

92
_

12

Bank -Aktien

20. 7 28 7.
164.5 163 .5Dt.Htzp.BI. 134 134

DUBcrein»». 103 103D„ l . .« e,. 158 158E« *»n.8L 164 .5 163%
Frankl . BL 116 115
Zr .H,p.BU 150% 150%
rte.BIo .Bt .B 152 153
Metallbank 142 142
Mittel ».«»». 200 198 .5Rürnb, .B.B 160 164
Oest. Credit 34 34
PfS2. Hyp.Bl 160 160

127 127.5
S^dv .^ dd .Er 19°
Süd ». Di»l. 137 , 17
West ». 99 M '
Wiener Bk». 15 37 37Md - « bU 164 164

Transportanstalten
>•% Reich »».

Abca
Bad . Bant
Bt. I. Bran
Barm . Bk».
8a, . B. -C.

Würzbnrg
8a «. Hy » n.

wb.
Bcrl .Hdlsges
Danotbk.

135.5
166 .5
195
142.5

162'/.
2771 .
266

135 .6
166 .5
142

160»'.
265

« »-
Bad . Lokal ».
Heidelberger

Diratzend.
Hapag
Lloyd

95
_ 94 .7 .

65 65
1641 . 163 %
155 154

3%Sal .M»n. 17 17737
Industrieaktien

Eichbaum — -
LöwendrSn

München 328 327

Rürnb .Brany
Bran.Pfarsh.
BranSchwartz

Storchen
Brnn.wrrgrr
WnllrStnttg.
Abt Grb «.
Adler Cp»,
«dl . «lryri
A.E .S .SU
Ang.Gn .
Alchatk -Zellst.
Bad . ElrNr .

Mannheim
Ba ». Masch.

Durlach
Ba«. Uhrru
Bamag . Mg.
Bayr .Spieg .
Bayr. Leü.
Bergm . EleU
Brem .BesgY .
BrownBoocrt
Bürst .Erlang
Ermvdelb
TaimlerBeni
Dt. Etfrn».
DU Erdöl

.. G.S .Sch
TULinal .

„ Brrla,
Dinglr»

20 . 7. 23. 7.
192 192
117 117
173 173
187 182
172 172
40 40
115% 120
172' /. -

- 223

171 170
12 12

23.5 23 .5
67 66

^ .5

1371 «
1021 «
136
204
378 .
280

61 .5
1611.
32
135
102%
757c
205
374
280

Dresdener
Schnell»«.

Dürtoppwke.
E. W. Saif.
El .Licht n .« t.
«I. Ltefrr.
Elk -Bad.W
Ema ,
EmaUllllrich
Ensinger

Union
Etzl . Mas«.
Ettl . Spinn.
Fahr Gebe.
3 .G.Farben
Felten Gnill.
Feinm. Jett
Frks.Armut

„ Gn»
, Hof
„ Mas«.

Griling SrN
Goldlchm.
Grttznrr
Grün n. Bits .
Hasenmuhle

20 . 7 . 88. 7.

135 134
57
2li 213- 165
81
15 81 .515

Hai» a . Ren
Hammersen
Hanfw .Füst .
HestcrMasch.
Hirsch « nps .
Hochlies
Holzmaua

75 7752.75 £2 75224 22437 .5 36
259 .5 253130 129
82.5 82 .5
145 145
71.5 76.5

^

130 13Ö
1?

175 175
138 138
42 42- 151 .5
198.5 199
132 136
78 78
142 141

HolzoerlahU
Ina ,
Jnnah .Gebr.
üg.Sailer»
« orirr .Ma.
«leiaSchanz« narr L. H .
»olb L S« .
«oas.Braun
«ra, 1 & Ca.
Lahmcyrr
Lechwertr
Leb . Spich.
Ludw .Wals
Maintr.
Metall,.
McU «nodt
Me , Eöbtte
Miag
Moenn »
Mot .Darmst.
Dentzmotor
CberarsrI
xf - .rsnlm
Neckarw .Estl
Ceft .Esienb.
Pet. Union
Pf .NSH.« .
Nein.Sedb .
RH.El .Mm .
Rhennnla
Rodb.Tmft.
RöderSebr .
RütgrrSw .

20. 7 28. 7.
-

'
89 .75

97 .5 97 .25
87 .9- 245

- 103
IS »
1758

81.582
63
166 158%
112 112

126 126
116 116.5
194 194
57 7/

- 60
141 141
52̂ 5 52

60 60
93.5
60.12 59 .6
141 137
30.75 36 .75
108 107
57 59.25
115 lln
147.6 148

- 126 .5
97.5 98.5

Schiink
Schnell, Fr.
SchriftStrm»
Schnckert « .
Schuh Bern.
Schuh Her,
Schul, « «.
Seil . Wolfs
Sichel «».
Stem .HaUIeSinai»
Südd .Zncker
Trik-Bestgh.
Thür. Lief.
llhr.Fnrtt».
Ber . Lh.Fk,.
Ber .D .Crls.
Ber . Fast
Bolgl Hössn.
Bollh .« uhel

20 7 28. 7
87 8b
72 72

194V« 195
64.5 63.5
27 27.25

65
1 .3360

118
1511* 151

66
1 .3

379

105 105

78 ll
S ° w
140.5 141waysjFrryU

Wohlmnth — -
Woiss W. 140
JTT 128 ifs
Zellfl .Waldh . 297.5 29
Znck.Rheing. — —

Bergwerksaktien
Bndern » 81 81
Eschw .Berg 200 200
» elsrnkirch . 131 132
Harprarr 148 .5 1451«

Flse « U A.
»ollAscher»,
«alt Böestrr
Llöcknrr
Mnnnebm.
Maniselder
Lbrrbed .
PhSntz
Rheinstnhl
Riebrck
Solz Heilbr.
Trllos Brrg
B . Stahlw.
B .S .Lnurnh .

20. 7.

244
251 %
1211«
129 -5
110
105
88 .25
139

193
120 .5
?0

23. 7.
230
248
260%
1211«
129".
108 .5
89 .5
138 .5
1- 2
193
120 .6

Versicherungen
Allianz»« , .
Franls -Bllg.
Fks .Rückoers .
Frankona
FrankonaARM .
Mannd .Vers.
ObnrH .Bers.

163.5 183.5
15 -

225 225
132
192

S« ehw/"-<- >, leihen
ö Bad . Hol, 24.25 24 .5

132
160
192

ö „ » ohle
Fr .Pl .Bk .il

dt». III
Mhm .«ohlr
Hrst . BU
ö Neckar,.
5 Pr . « all

16 .11 -
79 79
95 95
15 .61 16 .6

6 .3 6 .3
75 75

i Pr .Ragg .
sk .« ohlw.rs

ö% RH.Hyp.
SRdHhpLI/A
öRH. ,M . ,D.
S SachsrnU
S .. « »„ .
3 Süd .Frtzw .
8% PsSlzrr
5% PsSlzrr
6% Baden

Hdlzw. 23
5% Baden» ,

« ohlenw . 23
6% GeahU
» ohlenw. 23

6% Heidelberg
Holzw. 23

6% Heffen
Roggen 23

6% Mannh .
St .» ohlw.23

20. 7. 28. |7 .
9 .35 9 .35

2 .5
95

855
96

2.3

2 .5
95

8.65
2 .16
96

2.3

18.52 18.52
78% 78.75
23

9 .5

23

9 .5

1616
Pfandbriefe

Frl,.«, ».
12- 21 18 .55 18 .6

FI,r.P, ».Br.
Bt 15—22 75V. 76 .4

RH.Hyp.Bt — -
Obligationen

Gioftlraltw . — ~
7V4B.eta »l» .

Mannheim 87V« 67 .2h

BMW «.
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Sr . SvrluserS

SBonjeiitob
vernichtet Wonzenfaari Brut, fleckt nicht,ikt angenehm im Ge¬

ruch. Berkauf nur
Markqrafenftrahe 52b. Rondellvlad . 2. St .
Friedr . Springer .

Televbon rrss .

AusWtzer!
Anllhliisie an die

werden prompt und
hilligft auSgekübrt von

R . Stab.Saiier -Allee 109.
_ .Krack - Smoking ».Gehrock» Anzüge ver¬leibt Kran , Heck .
Gartenstrabe Nr . 7.

listizörannfveinl
Branntweinbrennerei und Großhandel I
Heinrich Fegert , Ostendstr . 7 I

Dr . Helmut horstmann
Zahnarzt

Elfriede Horstmann , geb. Hutt
Vermählte

Karlsruhe, 24. Juli 1928
VorholzafraBe 24

^ Die glück ' icha Geburt
eines Sonntagsjungen
zeigen in dankbarer

^ Freude an
Karl Hermann und
Frau Liesl , geb. Schüler

Karlsruhe - Gartenstadt , 22. Juli 1928
Re .=edenweg 27

z . Zt . Privatfrauenklinik Dr. Ihm
Händelstraße 18

Sommerreise
ist die beste
Zeit , sich die
auf * u umarbeiten zu lassen beim guten ,
streng reellen Handwerksmeister

Spez.-Werasiätte für Klub¬möbel und Matraizenauch Schlaraffia -Matratzen.
Telephon 5970

A. Kaiser
Blumenstrafie 3.

Eingetroffen
einige Waggons

Kartoffeln
gelbslelschige Ware

5 MundPfg .
1 Waggon
SollönberGurken

stück 25 Pfg.
1 Waggon

ilal. Tomaten
glatte runde Früchte

Pfd . 25 Mg-
in Steigen von ca. IN Kilobrutto für netto

Nettopreis
Pfund sCU Pfg .

Wekeln
3 Pfund 40 Pfg .

Der «rite Waggon
ielbiteingeicknitteneSSauerkraut

Weingärung
Pid . 30 Pfg .

bei s Pfd . 28 Pfg .

önunkuch

Ihren Koffer
für Bahn - Ubersee und Auto
kaufen Sie unbedingt

vorteilhafMron^ HersteUer
e « Jahre eigene Fabrikation
<3 I und Reparatur -Werkstätte WWW

Mein Fabrikat bürgt für erstklassige Verarbeitung und grösste Haltbarkeit ' WO

: r f

Wir führen unsere gangbarsten
Größen an : Serie I mit prima
Segeltuchbezug , doppeltem Oel-
farbenanstrich , best . Stoffutter ,
sämtliche Kanten mit Hornleder
beschlagen und 2 prima Messing¬

schlösser
Länge 80 90 100 cm

58.- 64.- 70^

Kabinen - Koffer
sehr beliebte Form , Serie II mit
Ia Bezug, doppeltem Oelfarben -
anstrich , alle Kanten mit Blech
beschlagen . Bügel an den Kanten

und 2 prima Schlösser
Länge 80 90 100 cm

39.- 46.-

Serie III,Ausführung wie Serie II,
ohne Blechbeschlag , jedoch 8

große Messingecken
Länge 80 90 100 cm

34.- 38.-

SCHRANKKOFFER
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
führe ich in jeder Größe und hervorragender Qualität !

Echt Vu ' kan - Fibre ,
beste Panzerplatte m .Rindlgriff
2 primaScalöeser u .Leicegurten
55 60 65 70 75 cm

Hartplatte , gute Qualität, mit
2 Schlössern
55 60 65 70 75 cm

Mein Spezial - Handkoffer mit Ia
Granitolbezug,8 Rtndlederecken
und Rindledergriff , handgenäht ,
bestes Stoffutter und 2 prima

Schlösser
55 60 65 70 75 cm
21 .- 22.- 23.- 24.- 25.-

Damen -Köfferchen , schwz .
Duck , sehr elegant , handgenäht
35 40 45 50 55 cm

13. 14 . 15 . 16. 17. 5 .50 6.- 6.50 7.- 7.50 10.- 11 .- 12.- 13.- 14.-
MM *n pHma Vollrindleder führe ich

in allen Preislagen und in jeder■ Größe mit und ohne Einrichtung

Koffer - Müller
Waldstraße 45 Karlsruhe i . B . Telephon 2165
Reise -Artikel — Feine Wiener und Offenbacher Lederwaren

Nachruf .
Gestern verschied nach kurzer Krankheit unser

Werkmeister, Herr

Wilhelm Widmann
Der Entschlafene , der seit 8 Jahren in unseren

Diensten stand , hat sich durch seine außerordent¬
liche Pflichttreue und vorbildliche Führung unsere
vollste Wertschätzung und Anerkennung erworben .

Wir beklagen den allzufrühen Heimgang auf das
Schmerzlichste und werden dem Verblichenen stets
ein ehrendes Gedenken bewahren .

Karlsruhe -Grünwinkel , den 23. Juli 1928.

Direktion der Sinner A .-G .

Nachruf .
Ganz unerwartet traf uns die Nachricht , daß

unser lieber Kollege

Herr Werkmeister

Wilhelm Widmann
am 22. Juli aus dem Leben geschieden ist.

Wir betrauern seinen so frühen Heimgang.Sein stets aufrichtiges Wesen sichert dem Ver¬
storbenen ein treues Gedenken .

Karlsruhe -Grünwinkel , den 23. JuK 1928=

Die Werkmeister, Angestellten und
Arbeiter der Sinner A. 6.

und tadettowi j 'tai ü̂Auin^ die STaqMaÄt-
2kuc6etei , JUttetsitaße / , ^ "emAMecAet 48,

ZurEinmachzeitX
ZucKer

Salicylaäure , SalicylpergamentEinmacbbllfe , Einmachtabletten
Weinessig , Essigessenz , sämtliche
Gewürze , Schwefel , Flaschenkorke
Bindfaden , Flaschenlacke , Vier ka¬

kele » , FaBspunden , Gärröhren
Ansetzbranntwein 4O ° /0

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181
talnsie Qual.
Mi Fl 1.70
Herrsnstr. 35 ,

Ruto-Reporaturen
werden schnell und billig, wo angängig ,mit . verbindlichem Kostenvoranschlagausgeführt.
W. Herrmann, Luisenstr. 24

Fernsprecher 1594

Klauierstimmen
übernimmt Ludwig SCtlWeiSgut
Erbprlnsenstr . 4 — Telephon 1711

SSM

AuebAot
SAION- DWJI

HAMlfMUSIU
CROSSE? LAGER

ERNEU,KLASSISCHER
U. SÄMTLICHER

UNTERRICHTS WERWE FOB
ALLE «

INSTRUMENTE ^

musivuaus
ICHLQILE

gOlSCRSTB .179TCt. . 33«

Ei « 8 « iebelvräparat
t#

ütoul Kneüels
. .Somtinfetui“

diele» bat N» fett üb.
Jahren bet Kabl -

re» Mittel verlosten .
Aerztl . empfohlen . —
Zn haben In S Gröb .

bet
Luiie Wolf Ww«„
Karl -Friedrichftr . 4 .Hoidrog . Carl Roth .

fr

%
freivonRauch, (jeruchuudRußx
Ohm Schlacke

, ohne Oru. %—8
i Höhe ßeizkroff , altbewährt !

<Sauoer, Iflhallh <z$<zh?tT'
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